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Stiedhofsfille am Genfer ste. 


(Eigener Bericht unſeres Genfer Korreſpondenten.) 


Die Weltwirtſchaftskonferenz iſt nahe daran, noch kurz 
vor ihrem offiziellen Ende ſanft einzuſchlummern. So ge 
ringe Ergebnifje, jo wenig praktiſche Einwirkung auf den 
Gang der Handlung hatte der ſchwärzeſte Peſſimiſt nicht er⸗ 
wartet, Zwar fließt unaufhörlich der Redeſtrom, die Ver⸗ 
treter aller Nationen kommen zum Worte. Aber es ſchlt 
jede einheitliche Idee, jede Durchführung einer Sache bis 
auf ihren weſentlicherg Kern. Es iſt ein ſelten langweiliges 
Schauſpiel. das ſich hiek vor einem höchſt erleſenen Publikum 
abſpielt. Tagelang glaubt man ſich in der Atmoſphäre aka⸗ 
demiſcher Hörſäle zu befinden, in denen der Dozeut leiden⸗ 
ſchaftslos und nüchtern Wirtſchaftsprobleme zu Lehrzwecken 
abhandelt. Brächten nicht ab und zu die Ruſſen, die 
immer noch als Kommuniſten in einem ſo höchſt kapitaliſti⸗ 
ſchen Kreife die Senſation bilden, etwas Leben in die ein⸗ 
tönigen Sitzungen ſo wäre der Eindruck der Konferenz noch 
troſtloſer als er ſo ſchon iſt. 


ruhig um die Weltwirtſchaftskonferenz geworden iſt. Kaum 
begegnet man hie und da noch kleinen Meldungen über den 
Verlauf der Genfer Beſprechungen und iſt es ein größerer 
Auffaß. jo muß er, ſelbſt wenn er aus Kreiſen, die der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz ſymvathiſch gegenüberſtehen, ſtammt, in 
ganz reſigniertem Tone die völlige Ergebnisloſigkeit, wenig⸗ 
ſtens des offizielen Teiles der Konferenz, zugeſtehen. 


uern unk der 
n; denn dies iſt 
ja in Genf modern und einer der Hauptprogrammpunkte. 
Aber während dies in Genf vor ſich geht, genehmigt die 
franzöſiſche Kammer einen Zolltarifentwurf, 
der alle Befürchtungen hinter ſich läßt und der Frankreich 
mit einer chineſiſchen Mauer umgibt. Und ein zweites 
Beiſpiel: Während die engliſchen Vertreter in Genf leb⸗ 
haft ihreBereitwilligkeit betonen, die Handels beziehun⸗ 
gen zu Sowjetrußland zu vertiefen und den Ruſſen 
möglichſt entgegenzukommen, wird in London zur gleichen 
Zeit die Handels niederlaſſung der Sowſfetleute 
mit einem Rieſenaufgebot von Polizei gewaltſam durch⸗ 


ſucht, werden die Safes der „Arcos“ erbrochen. Kein Wun⸗ 


der, wenn angeſichts ſolcher Tatſachen, ſolch klaffender Wider⸗ 
ſprüche zwiſchen Theorie und Praxis das Intereſſe ſowohl 
der Teilnehmer, wie auch der ganzen Welt allmählich zum 
Erliegen kommen muß. . 

Und doch gibt es eine Nation, für die die Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz, ein Erfolg, und mehr als das, näm⸗ 
lich ein Geſchäftserfolg iſt. Die Ruſſen find von 
vornherein mit dem beſtimmenden Gedanken nach Genf ge⸗ 
kommen, ihre Völkerbundfreudigkeit ſich mit klingen⸗ 
der Münze bezahlen zu laſſen. Die kluge Politik der 
zuſſiſchen Vertreter war von Anfang an darauf abgeſtellt, 
den Faptialiftifchen Ländern zu beweiſen, daß ſie Rußland 
ebenjo ſehr als Abſatzgebiet für ihre an Überproduktion 
leidenden Induſtrien brauchen, als Rußland ihre Produkte 
und ihr Geld. Und man muß es der ruſſiſchen Delegation 
laſſen, daß dieſer ihr geſchickt mit allen möglichen tteln 
der Rhetorik und der Propaganda auspoſaunte Ruf nicht 
ungehört verhallt iſt. Die Bereitwilligkeit des Rieſen⸗ 
reiches, den kapitaliſtiſchen Mächten Konzeffionen zu machen, 
wird belohnt durch eine Reihe von Krediten, die ent⸗ 
weder ſchon zum Abſchluß gelangt ſind oder für die ſtarke 
Erfolgschancen beſtehen. Sogar 
einem 10 Millionen⸗Pfund⸗Darlehen an Rußland bereit 
gefunden. Der Verlauf der Konferenz zeigt immer deut⸗ 
licher, daß die Ruſſen nicht gekommen ſind, um an den 
theoretiſchen Problemen zur Geſundung der Welt⸗ 
wirtſchaft zu arbeiten, ſondern um möglichſt viel prak⸗ 
tiſchen Nutzen für ihr eigenes Land herauszuſchlagen. 
So wird das einzige Ergebnis von praktiſchem Werte der 
erſten Weltwirtſchaftskonferenz das paradoxe Schauſpiel 
bieten, daß die Nation, die dem Völkerbunde feindlich 
gogenüberſteht, zugleich die einzige ſein wird, die von 
den wochenlangen, langwierigen Konferenzen wirklich 
greifbare Vorteile mit nach Hauſe bringen kann. 
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Die Ruffen find reifefertig. 


Die bisher ungetrübte Zuſammenarbeit mit den Ruſſen 
in Genf iſt plötzlich in ein höchſt kritiſches Stadium getreten. 
Wie der Genfer Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat 
die ruſſiſche Delegation von Moskau die Anweiſung er⸗ 
halten, daß ſie mit aller Energie auf eine grundſätzliche 
Anerkennung des Sowjetſyſtems bei den Schluß⸗ 
reſolutionen der Konferenz dringen ſoll. Wenn es ihnen 
gegenüber den führenden Delegationen des Kapitals nicht 
gelingen ſollte, dieſe Anerkennung, daß es heute zwei ver⸗ 
ſchiedene Wirtſchaftsſyſteme mit beſonderen Vorausſetzungen 
und Notwendigkeiten gibt, in Genf durchzuſetzen, jo ſollen ſie 
noch vor Ende der Konferenz demonſtrativ 
abreiſen. ; 
Von dieſer grundſätzlichen Anerkennung ſoll es weiter 
hin abhängen, ob die Ruſſen an der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz und an den übrigen Sonderarbeiten des Völkerbundes 
mitarbeiten. In der ruſſiſchen Delegation macht man ſich be⸗ 


pſtloſer \ iſt. Die nächſte Wirkung dieſes 
Fiastos iſt, daß es im Blätterwald der Welt merkwürdig 
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Bromberg, Freitag den 20. Mai 1927. 


reits reiſefertig. Die neue Haltung der Moskauer Regie⸗ 
rung gegenüber der Weltwirtſchaftskonferenz und dem Böl⸗ 
kerbund wird damit erklärt, daß es bei der jetzigen Hoch⸗ 
ſpannung, die durch die Londoner Ereigniſſe in kommuniſti⸗ 
ſchen Parteikreiſen in Moskau hervorgerufen worden iſt, un⸗ 
bedingt notwendig erſcheint, daß die Ruſſen mit pufitiven 


Ergebniſſen aus Genf zurückkehren oder aber mit einem hör⸗ 
baren Ruck vorher die Konferenztür von außen zuſchlagen. 


Die Ruſſen hatten am Mittwoch wiederum mit den 
Amerikanern, insbeſondere mit dem Bankpräſidenten 
Robinſon, eine längere Beſprechung, in der die Kre⸗ 
ditfragen weiter frondiert wurden. Die Amerikaner 
ſcheinen den Ruſſen bedeutend näher zu kommen und die 
neue enal:ſch⸗ruſſiſche Spannung ſtimmungsgemäß anszu⸗ 
nutzen, um mit mög lichſt günſtigen Bedingungen in das 
ruſſiſche Geſchäft hineinzukommen. Von den Ruſſen werden 
mit Rückſicht auf England weit größere Konzeſſio⸗ 
nen gemacht, als ſie bisher den europäiſchen Mächten zu⸗ 
geſtanden worden ſind unter der Vorausſetzung freilich, 
daß ſich die Amerikaner mit ſehr großen Kapitalien 
in Rußlaned betätigen wollen. 


— — 


Der Londoner Beſuch. 


London, 19. Mai. PAT. Der franzöſiſche Staatspräſi⸗ 


dent Doumergue begab ſich geſtern in die Guildhall, wo 


ihm eine Begrüßungsadreſſe der Korppration der Londoner 
Eity feierlich überreicht wurde. Nach dieſer Zeremonie fand 
ar Ehren des Gaſtes ein Frühſtück ſtatt, an dem auch Prinz 
Heinrich und Prinz Arthur von Connaught anweſend waren. 
Die Hofequipagen, in denen der franzöſiſche Staatspräſident, 
Miniſter Briand, die königlichen Söhne und die Mitglieder 
des Hofs fuhren, wurden von Ehrenſchwadronen der könig⸗ 
lichen Kavallerie eskortiert. Bei der Durchfahrt durch die 
Straßen wurden enthuſiaſtiſche Hochrufe auf den 
ee den König Georg und die beiden Völker aus⸗ 
gebracht. 


Außenminiſter Chamberlain gab geſtern abend in 


den Sälen des Foreign Office zu Ehren des Präſidenten 
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mergue ein Bantct; in deſſen Verlauf der franzö⸗ 


Freunbſchafk ru 
251 verknüpfe. „Dieſe 
Präſident, „wurde noch durch 


Krieges verſtärkt. Die Erhaltung des Friedens hänge von 


der einheitlichen Zuſammenarbeit der Engländer und der 
Franzoſen ah.“ Zum Schluſſe betonte Doumergue, daß alle 
wahrhaften Anhänger des Friedens eine arge Enttäuſchung 
erfahren würden, ſollte ſich die franzöſiſch⸗britiſche Freund⸗ 
ſchaft abkühlen und ſollte das zwiſchen Frankreich und 
bh beſtehende Einvernehmen fih weniger innig 
geſtalten. IN, 


Nach einer weiteren Meldung hielten Briand und 
Chamberlain eine längere Konferenz ab, in deren 
Verlauf verſchiedene internationale Probleme 
beſprochen wurden. Das Geſpräch war in einem ſehr freund⸗ 
ſchaftlichen Tone gehalten und ergab die (berühmte) „voll⸗ 
kommene Einmütigkeit“ in den Anſchauungen der beiden 
Miniſter. j 
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Rußland fordert Genugtuung. 


Moskau, 19. Mat. (PA T.) Eine dem englischen Ver⸗ 
treter in Moskau eingehändigte Note beſtätigt den 
Proteſt des ruſſiſchen Vertreters in London und betont, 


daß die Reviſion in der Arcos⸗Geſellſchaft in ernſter Weiſe 


und in beleidigender Form das ruſſiſch⸗engliſche Traktat 
vom Jahre 1921 verletze. Rußland habe 8 die 
Miniſter cr 


Provokationen der engliſchen 


tragen und müſſe jetzt die Frage auſwerfen, ob die engliſche 


Regierung die weitere Entwicklung der Handelsbeziehungen 
wünſche oder ihnen entgegenwirken wolle. Rußland fordere 
eine klare Antwort und gleichzeitig Genugtuung 
wegen der Verletzung des erwähnten Traktats. 
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Das geheimnisvolle Dokument. 


Der Berliner „Tag“ berichtet mit allem Vorbehalt von 
einem in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verbreiteten Ge⸗ 
rücht, daß das von der engliſchen Regierung im Arcos⸗ 
gebäude geſuchte Aktenſtück angeblich ein ä engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſcher Aufmarſchplan gegen Deutſchland und 
Rußland, ja ſogar ein Durchmarſchplan durch 
Deutſchland für den Fall einer Abkehr Deutſchlands von 
Locarno und einer engeren Zuſammenarbeit mit Rußland 
darſtelle. 

Auſcheinend haben die Ruſſen das entwendete Dokument 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. hr 


Flottenpläne. 


Im neueſten Heft der Zeitſchrift der polniſchen Liga 


für Sees und Binnenſchiffahrt „Morze“ ergeht ſich der pol⸗ 


niſche Sachverſtändige für Fragen des Küſtenſchutzes, Adam 


Uziembla, in lebhaften Klagen über die Nichtachtung, 


der die polniſche Kriegsmarine bisher im eige⸗ 
nen Lande begegnet. Man höre immer wieder Spötte⸗ 
reien über die Kriegsſchiffe und Zweifel an ihrem Kampf⸗ 
wert. Dagegen vertritt Uziembla den Standpunkt, daß der 
Dale Kriegsflotte in einem künftigen Kriege mit 
Deutſchland eine große Bedeutung zukomme: In einem 
ſolchen Falle werde Polen nicht nur vom Weſten her, 
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Der Stand des Zloty am 19. Mai: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,60 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich) 
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ſondern auch vom Norden bedroht fein und dann würde 
„eine der Kardinalbedingungen des Sieges“ die Unter⸗ 
bindung des Verkehrs zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen 
Deutſchland ſein. Es würde nicht genügen, die Eiſen⸗ 
bahn verbindungen zu unterbrechen, ſondern es müßte auch 
jede Verbindung zur See unmöglich gemacht werden. Weiter 
heißt es in dem Artikel: Wir treten mit voller Überzeu⸗ 
gung für die Richtigkeit der Theſe ein, daß der Schutz des 
polniſchen Pommerellen und die Abwehr eines feindlichen 
Angrifſes gegen Warſchau vom Norden (Oſtpreußen) ohne 
eine ſtarke Kriegsflotte ein Ding der Unmöglichkeit iſt. 
Uziembla verlangt dann auch einen weiteren ſyſtema⸗ 
tiſchen Aus bau der Kriegsflotte bis auf minde⸗ 
ſtens 150000 Tons und die Errichtung einer eige⸗ 
nen polniſchen Werft. 


Der alte und der neue Balkan. 


Als ich in den letzten Vorkriegsjahren und während 
des Weltkrieges in der Petersburger diplomatiſchen Zentrale 
meines Amtes waltete, und zuweilen ſchlechter Taune war, 
da griff ich gern nach den Geheimberichten, die uns vom 
Balkan zugeſtellt wurden. Sie waren eine unübertrefflich⸗ 
erheiternde Lektüre für uns. Man las darin und war ſtets 
im Zweifel, ob diejenigen Herren, die in Athen, in Bukareſt, 
in Belgrad oder in Sofia „diplomatiſche Noten“ und „Mes 
moranda“ aufſetzten, nicht etwa kranke, an Größenwahn 
leidende Leute wären? 1 

Ein gemeinſames Charakteriſtikum aller balkaniſchen 
„Stgatsmänuer“ bildeten ihre ernſten Anſprüche, die 
fie für ihre „große hiſtoriſche Nation‘ der Romani, der 
Hellenen, der Großbulgaren und der Serben zu erheben 
Pay Lediglich auf Grund der Tati N 
buigarenpar Simon. von 000. 
d. h. Konſtankinopel, zu feinem tributpflichtige: 
t hatte — oder, daß die Römer das „Neu a 
(dasſelbe Konſtantinopel) vor 1500 Jahren unter dem 
Römerkaiſer Conſtantinus zur Weltſtadt erhoben hatten: 
oder, daß die Stadt Byzanz vor 3000 Jahren von den braven 
Hellenen aus Sparta gegründet wurde, um dann im 
Laufe eines vollen Jahrtauſends die Metropole des Grie⸗ 
chenkaiſertums zu ſein. Und ſo weiter im Text. Lauter 
ſchlagende Rechtstitel zur Annektierung der Hauptſtadt der 
Sultane, ausgerechnet durch die edlen Nachkommen der alten 
Romani, der alten Griechen oder der alten Wolgaren. Die 
Serben hatten für ihre Rechte auf Stambul einen anz 
raffinierten Beweis zur Hand: Serbien iſt ein Donauſtaat; 
die Donau iſt die vornehmſte Flußader des Schwarzmeer⸗ 
bedens; Konſtantinopel iſt der Schlüſſel zum Schwarzmeer⸗ 
becken; — folglich muß dieſer Schlüſſel Belgrad anvertraut 
werden. Einfach, logiſch und klaſſiſch erhaben. 

Nur der alte Trinkbruder Nikita verſtand ſich nichk 
mehr zu ſolchen Höhen des diplomatiſchen Raffinements auf⸗ 
zuſchwingen. Er war froh, wenn er am Ecarté irgend 
einen für Montenegro neuernannten, grünen Geſandt⸗ 
ſchaftsattache bemogeln kounte. Den Partnern verteilte man 
um ſo mehr Orden und Serne, je mehr ſie den König der 
Schwarzen Berge gewinnen ließen . Kr 

All dieſe schönen. Erinnerungen tauchen lebhaft vor 
meinen Augen auf, wenn ich meine Kollektion von Balkan⸗ 
orden lächelnd betrachte. Beſonders amüſieren mich die 
Erinnerungen an das Feilſchen um den Verrat Rumä⸗ 
niens 1915—1916. Die Rumänen wollten nur eine Klei⸗ 
nigkeit dafür haben, daß ihre tapferen Armeen (lauter Nach⸗ 
kommen der Trajanſchen Legionen, die doch einſt die Welt 
bezwangen!) mit einem Ruck dem grauſigen Menſchenmorden 
ein Ende bereiteten und den „Boches“ den Speer in den 
Rücken jagten. Für dieſen „Gnadenſtoß“ gegen die De 
Wehrmacht verlangten die Bukareſter Staatsmänner 4 
Meerengen mit Stambul, die ganze Seeküſte Bulgariens 
mit Varna und Beßarabien mit der kleinen Zulage von 
Odeſſa. Auf die Abtretung der Krimhalbinſel wollten ſie 
„eventuell verzichten“; die Zuſicherung Siebenbürgens und 
Ungarns bis an die Theiß, dann auch der Bukowina war 
ein Ding der Selbſtverſtändlichkeit. ! 5 

Der Leiter der Levantiniſchen Abteilung unſeres Aus⸗ 
wärtigen Amtes, Herr v. K. meinte kühl: 

„Wollen wir dieſen Zigeunern einſtweilen 
Kreis von Beßarabien anbieten, wie, 
bach fe Kon der in diplomatifch a 

ſein Kollege, der in diplomatiſchen Kämpfen er⸗ 
a N erfahrene Botſchafter a. D. K—z erwiderte ihm 
gähnend: x ö x a 

„Ach, wozu dieſe Kleinlichkeit!? Exzellenz, wollen wir 
den Gentlemännern doch in aller Ruhe jetzt noch Tran s⸗ 
kaukaſien und Kleinaſien zulegen. Koſten wird 
es uns ja gar nichts. Wenn wir wirklich ſiegen ſollten, 


se 


einen 
meine 


woran ich übrigens niemals glauben kann, fo werden wir 


ja ganz anders reden können, nicht wahr?“ 


So entwickelte ſich ganz von ſelbſt eine lebhafte Debatte, 


an deren Ausgang man beſchloß, den Rumänen als Marie 
malpreis für ihre Judasrolle ganze fünf K reiſe des 
ruſſiſchen Goupernements Beßarabien, alſo diejenige 
Hälſte dieſes Gebietes, die am dichteſten von Rumänen be⸗ 
pölkert iſt, zu ſchenken. Dabei iſt es auch geblieben, da die 
Weſtmächte, die dieſe Geheimabmachung girierten, gleich⸗ 
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zeitig den Diplomaten des Königs Karol von Hohenzollern 5 


donarchſe gemacht hatten, die Groß⸗Rumänien jetzt a 


diejenigen Zuſicherungen auf Koſten der Habsburg 10 i 
wirklich im Beſitz hat. er 


Beßarabien haben die Rumänen im Jahre 1920 Ne: 4 


vollem Umfange annektiert, nicht aber, wie man es 1916 
abgemacht hatte, nur zur Hälfte. Daher hielten es die 
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alten Verbündeten des Zarenreiches für geboten, die Annek⸗ 
tierung Beßarabiens vorläufig in der Schwebe zu 
laſſen: wer konnte wiſſen, ob die Bolſchewiſten nicht bald 
von einem Monarchiſtenputſch abgeſetzt wurden? Man wollte 
doch dem alten und dem wiedergeborenen Zarenreiche gegen⸗ 
über den Anſtand wahren 
doch, ein Jahr verging nach dem anderen, und eine 
„Weiße“ Armee nach der anderen wurde von den Sowjet⸗ 
truppen geſchlagen. Die Reſtaurierung des Zarenchrones 
ließ immer länger auf ſich warten und ſo kam es, daß ſich 
die Großmächte darüber einigten, die Gefilde Beßarabiens 
als herrenloſes Gut“ zu erklären und den Rumänen 
unter Brief und Siegel zu ag Selbſtverſtändlich nicht 
umſonſt! Denn kleine Nationen dürfen nie und nirgends 
etwas umſonſt bekommen. Im Gegenteil; die Kleinen 
find ja lediglich dazu da, um für eine jede Sache den doppel⸗ 
ten und dreifachen Preis zu bezahlen, beſonders, wenn es 
ſich dabei um die Vergebung geſtohlenen Gutes handelt. 
Was mußte Rumänien für die Eintragung Beß⸗ 
grabiens in das europäiſche Grundbuch an Gebühren 
bezahlen? — Die Bezahlung war nach dem Beſchluß der 
Großmächte in italieniſchen Liren zu entrichten. Die helden⸗ 
hafte rumäniſche Armee, die ſich des Ruhmes der 
Trajanſchen Legionen während des Weltkrieges nicht ganz 
würdig zeigte, als die ver. „Hunnen“ die rumäniſchen 
Helden gar nicht erſt zur Beſinnung kommen 
ließen, ſoll nun eine neue Gelegenheit bekommen, ſich mit 
unſterblichem Ruhme zu bekränzen. Römiſch gehört zu 
Rom; der Duce Muſſolini iſt doch himmelhoch über den 
Legionenführer Trajanus erhaben, die Nochkommen der 
Trajanslegionen gehören unter fein genfales Kommando. 
Italien braucht Siedlungsland. Das benachbarte Slawen⸗ 
gebiet iſt durch den Weltkrieg recht entvölkert, aber es ſteht 
unter der Fuchtel der eingeborenen Herren der Servi und 
Sclavi, die jetzt frei und ungebunden auf den natürlichen 
Koloniſierungsgebieten der Romani und Rumäni — Jugo⸗ 
ſlawien — ihre Schweine hüten. Großitalien und Groß⸗ 
rumänien reichen ſich über die ſerbiſchen Servi hinweg die 
Hände; über dem Haupte der Jugoflawen wird der Faſziſten⸗ 
ſtab gebrochen. Frankreich atmet erleichtert auf: Gott 
ſei Dank, es iſt gelungen, die Auſmerkſamkeit des gefähr⸗ 
lichen Mannes auf dem Kapitol von der italieniſchen Irre⸗ 
denta, von Nizza, Savoyen, Korſika und Tunis, abzulenken! 
England reibt ſich gleichfalls die Hände. Solange 
Serbien, der treueſte Verbündete Frankreichs nach Polen, 
nicht zermalmt iſt, kann die Einkreiſungspolitik 
Albions gegen Frankreich unmöglich durchgeführt 
‚werden. Da ohne Italiens Imperialismus kein richtiger 
Grund zum Krach zu finden wäre, mögen ſich alſo Muffolini 
mit Aperesku an das Abwürgen der Karageorgievitſch her⸗ 
anmachen. 
Wenn Serbien zu Boden geworfen iſt, erlebt es ſicher⸗ 
Iich eine Revolution, und auf den Belgrader Thron fetzt 


man vielleicht einen Sohn des alten Nikita, dem 
vor dem Weltkriege ſein berühmter Schwiegerſohn, der 


joviale xuſſiſche Großfürſt Nikolaj⸗Nikolafewitſch, 
die „Kaiſerkrone des Balkans“ verſprochen hatte. Es war 
doch zu gemein, daß man den alten Herrn noch ärger be⸗ 
mogelt hat, als er ſelbſt je im Leben am Kartentiſche zu 
mogeln wußte: Nicht nur die Kaiſerkrone des Balkans 
murde ihm vorenthalten, man nahm ihm ſogar die famoſe 
montenegriniſche Krone, — nur um die Serben größer zu 
machen. . .. Der andere Schwiegerſohn, der König von 
Italien, iſt fi darin mit feinem Vetter Nikolaj⸗Nikola⸗ 
jewitſch vollſtändig einig, daß hier endlich Gerechtigkeit ge⸗ 
ſchaffen werden muß. Muſſolini iſt derſelben Anſicht. Hat 
man ihn vor zwei Jahren auf eine ſchmähliche Weiſe aus 
Korfu herausbefördert, das er den Griechen in aller⸗ 
ehrbarſter Weiſe ſtehlen wollte, ſo möge man dieſe Roheit 
wenigſtens in Albanien gutmachen! Die ganze Oſtküſte 
von Italien hat keinen einzigen Hafen, und dort ſenſeits 
der Adria ſind an den Küſten Dalmatiens und Albaniens 
bie prächtigſten natürlichen Häfen zu Dutzenden zu en. 
Die ſerbiſchen Schweinehirten wiſſen ja nicht einmal, wie 
dan mit einem Seehafen umgeht. Haben denn die Groß⸗ 
mächte 1915 den Italienern (für ihren Verrat am Drei⸗ 
kunde) nicht den Beſitz jener Häfen feierlich zugeſagt? 
Wilſon und die Franzoſen haben 1919 in Verſailles dieſe 
Abmachungen nicht gehalten. Betrogen, ſchändlich betrogen 
wurde das glorreiche Vaterland Diokletians, Trajans und 
Muſſolinis! Der Duce aber wird alles wieder gutmachen. 
Ein kleiner ſiegreicher Krieg, und die Koloniſie⸗ 
zung an der Drina, Save, Kulpa und Narenta kann be⸗ 
ginnen, auf die einige Millionen überzähliger Italiener ſo 
ungeduldig harren. „Nah Oſtland wollen wir rijden!“ 
Daß ausgerechnet dasjenige Land, in dem das erſte 
Blut des Weltkrieges gefloſſen iſt — das Blut des 
heimtückiſch ermordeten Erzherzogpaares —, jetzt nach vollen 
13 Jahren den Weltkrieg von neuem auflackern laſſen dürfte, 
läßt ſogar recht myſtiſche Zuſammenhänge ahnen. Sollte 
nämlich in abſehbarer Zeit zwiſchen Serben und Albaneſen, 
dann zwiſchen den Serben und Italienern, dann zwiſchen 
den Rumänen und Serben uſw., wirklich der Krieg aus⸗ 
brechen, ſo dürfte der Konflikt kaum auf den balkaniſchen 
Raum beſchränkt bleiben. Die polniſche Deckung 
wird die Sowjets vom Einbruch in die Gren⸗ 
zen Beßarabiens nicht abhalten; der Bul- 
gare würde ſich die Gelegenheit, die Dobrudſcha zurück⸗ 
erhalten, zunutzen machen; dem Ungarn müßte kein 
euriges Magyarenblut in den Adern rinnen, wenn er 
eine von den Großrumänen arg bedrängten Brüder in 
ransſylvanien nicht befreien wollte; der Grieche 
würde vom Italiener und Engländer gezwungen werden, 
egen den Bulgaren ins Feld zu ziehen, um dem mit 
goſlawien kämpfenden Rumänien den Rücken zu decken. 
Sogar die Tſchechoſlowakei müßte gegen Ungarn 
mobiliſieren, um den Rumänen die Stange zu halten. 
Die Rolle Polens iſt im Boraus durch den 
Nückverſicherungsvertrag mit Bukareſt vom 

Jahre 1923 beſtimmt. 
Dr. von Behrens. 


Republik Polen. 


Aus dem diplomatiſchen Dienſte. 


Warſchan, 19. Mai. Der geweſene Preſſechef des Außen⸗ 

miniſteriums Dr. Tadeuſz Grabomffi begibt ſich 
Ende Mai nach Rio de Janeiro, um den ihm übertragenen 
Geſandtenpoſten zu übernehmen. — Es heißt, daß für den 
nach der Abberufung Laſockis frei gewordenen Ge⸗ 
ſandtenpoſten in Prag der bisherige Geſandte in Belgrad, 
Okecki, auserſehen iſt. 


Ein Beſuch finniſcher Landwirte in Polen. 


„ Baridau, 19. Mai. Am 22. d. M. kommt eine Aus⸗ 
klugsgeſellſchaft ſinniſcher Landwirte nach Polen. Ihrer 
politiſchen Zugehßrigkeit nach find es Anhänger der frühe⸗ 
ren agrariſchen Regierung. Unter den finniſchen Gäſten 
wird ſich der geweſene Miniſterpräſident Kallio befinden. 
Die ganze Geſellſchaft will ſich etwa ſechs Tage in Polen 
aufhalten und eine Reihe von Städten, wie Wilna, Lowie 

* (and wirtſchaftliches Inſtitut) und Krakau beſich⸗ 
tigen. 


Verhaftungen wegen kommuniſtiſcher Umtriebe 


Wie aus Lemberg berichtet wird, geht dort die poli⸗ 
tiſche Polizei erneut ſehr ſtark gegen jegliche kommuniſtiſche 
Agitation vor. Die jüdiſche Wochenſchrift „Das Wort“ 
wurde wegen angeblicher kommuniſtiſcher Propaganda ver⸗ 
boten. Der verantwortliche Redakteur wurde verhaftet. 
Ebenfalls verboten wurde die kommuniſtiſche Zeitſchrift 


„Profeſyne Wiſtje“ (Berufs nachrichten): zwei Redakteure 
wurden wegen Hochverrats in Haft genommen. In Stryi 
verhaftete die Polizei einige Gymnaſiaſten wegen angeblicher 
kommuniſtiſcher Propaganda. In Samborz wurden zahl⸗ 
reiche Ukrainer, die angeblich einer geheimen Militär⸗ 
organiſation mit kommuniſtiſchem Einſchlag angehören 
ſollen, feſtgenommen. Auch ihnen foll ein Hochverratsprozeß 
gemacht werden. 


Deutſches Reich. 
Das Reich verhandelt mit Preußen. 


Berlin, 19. Mai. Pa T. Die Vermittelungsaktion der 
Zentrumspa rtei, die ſich die Milderung des Konflikts 
zwiſchen der preußiſchen und der Reichsregierung zum Ziele 
geſetzt hat, hat bereits zu den erſten direkten Schritten ge⸗ 
führt. Der preußiſche Minifterpräfident Braun überfandte 
dem Reichskanzler Dr. Marx ein umfangreiches Memorial, 
das die Fälle aufzählt, in denen Preußen nach feiner Anz 
ſicht finanziell geſchädigt und gegenüber den anderen 
Reichsländern ungerecht behandelt worden jet, Der Reichs⸗ 
kanzler beſtätigte den Empfang des Memorials und 
ſagte zu, daß ſämtliche Forderungen Preußens durch das 
Reichskabinett geprüft werden würden. 


Kulturritter in Koblenz. 


. Aus Koblenz wird berichtet: Die hieſige Bevölkerung 
iſt wieder durch ein gemeines Verbrechen franzö⸗ 
ſäſcher Soldaten in höchſte Empörung verſetzt worden. 
Ein junges, kaum der Schule entwachſenes Mädchen, das 
bei einer Familie in einem abgelegenen Landhauſe bedienſtet 
war, wurde am hellen Nachmittag auf dem Karthäuſer Berg 
überfallen und vergewaltigt. Auf die Hilferufe des 
Mädchens eilten Deutſche herbei. worauf die Soldaten 
von ihrem Opfer abließen und die Flucht ergriffen. 


Eine originelle Huldigung für den Reichspräſt deuten. 


Reichspräſident v. Hindenburg ſprach dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins zur Pflege der Einheitskurzſchrift in 
Recklinghauſen, Herrn Felix Wagner, für die über⸗ 
ſendung eines jelbitgefertigten eigenartigen Bildes des 
Reichspräſidenten in einem perſönlichen Hand⸗ 
ſchreib en ſeinen Dank und feine Anerkennung aus. Das 
Bild iſt eine Federzeichnung, zu der lauter Zeichen der Ein⸗ 
heitskurzſchrift verwendet wurden. Es enthält bei einer 
Größe von 12 mal 16 Zentimeter dreimal das ganze Syſtem, 
397 Mal das Wort „Einheitskurzſchriſt“, das Gedicht „Ar 
die dentſche Jugend“ und „Die Fahne der Gler“, 


Aus anderen Ländern. 
Anamiten in Paris. 


Die Parifer Polizei hat, wie der „Petit Pariſien“ be⸗ 
richtet, in Lille eine Verſammlung von Delegierten des 
anamitiſchen Ausſchuſſes, zu der beſonders die in 
Lille in Garniſon liegenden anamitiſchen Soldaten 
eingeladen waren, und in deren Verlauf die Rechte 
Indochinas, ſich ſelbſt zu regieren, ausgerufen 
werden ſollten, verboten, und da trotzdem verſucht wurde, die 
Verſammlung in den Räumen der kom'muniſtiſchen 
Bureaus in Lille abzuhalten, dieſe beſetzt und 15 Ana⸗ 
miten zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien feſtgenommen. Die 
in der Verſammlung anweſenden anamitiſchen Soldaten ſind 
den Militärbehörden übergeben worden. 


Genoſſenſchaſtstagung in Poſen. 


Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, St. 
zap. Poznan und der Verband landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Weſtpolen, T. z. hatten ihre Mitglieder zu einer 
gemeinſamen Tagung am 16. und 17. d. M. nach Poznan 
eingeladen. Alle Verſammlungen waren über Erwarten 
zahlreich beſucht, weshalb noch kurz nor Beginn der Tagung 
der für die Hauptverſammlung vorgeſehene große Saal des 
Ev. Bereinshauſes mit dem bedeutend größeren Feſtſaal 
des „Zoologiſchen Gartens“ vertauſcht werden mußte. Ein: 
geleitet wurde die Tagung mit der 


Generalverſammlung der Genoſſenſchaftsbank Poznan, 


welche jetzt die gemeinſame Spitzenbank für beide Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbände iſt. über 300 Vertreter waren zu dieſer 
Verſammlung erſchienen. Der Vorfitzende des Aufſichts⸗ 
rates, Freiherr von Maſſenbach, eröffnete um 4 Uhr 
nachmittags die Verſammlung und erteilte zunächſt Direk⸗ 
tor Dr. Swart das Wort zum Geſchäftsbericht. Mit 
großem Intereſſe folgte die Verſammlung feinen 
Ausführungen, die ein klares Bild von der Entwicklung der 
Genoſſenſchaftsbank auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr 
zeichnen konnten. Trotz aller Schwierigkeiten und wirt⸗ 
ſchaftlichen Gefahren hat ſich das Vertrauen zu den Ge⸗ 
noſſenſchaften und zu ihrer Spitzenbank jetzt ſchon derart 
geſeſtigt, daß der Geſchäftsbericht auf einen weſentlichen Zu⸗ 
wachs ſowohl der Sparerkonten als auch der Geſamtſumme 
der Spareinlagen hinweiſen konnte. Dieſer Erfolg iſt ſicher 
vor allen Dingen dadurch zu erreichen geweſen, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank ihre Geſchäfte in der Hauptf auf wert⸗ 
beſtändiger Grundlage führt. Die Zahl der Sparer iſt von 
1328 auf 1611 geſtiegen, der Umſatz hat ſich von 123 Mill. 
im Jahre 1925 auf 190 Mill. Zloty im Jahre 1926 geſteigert. 
Die Geſamtzahl der Mitglieder betrug am Jahresſchluß 499, 
davon waren 469 Genoſſenſchaften und 30 Einzelperfonen. 
Hierauf wurde die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung für 1926 vorgetragen, die mit einem Gewinn von 
253 815,50 Zloty abſchließt. Aus dem Gewinn wurden die 
geſetzlichen Zuſchreibungen zum Reſervefonds vorgenommen 
und eine Dividende von 10 Prozent ausgeſchüttet. Nachdem 
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt worden war, 
wurde die Satzung dahin geändert, daß der Geſchäftsanteik 
und die Haftſumme von Zloty auf Goldzloty umgeſtellt wur⸗ 
den. Dadurch werden die Mitglieder nicht etwa weiter be⸗ 
laſtet; es ſoll ihnen nur die Wertbeſtändigkeit der einge⸗ 


zahlten Anteile geſichert ſein und der Bank die Möglichkeit 


gegeben werden, die nach dem Bankgeſetz vorgeſeßene Grenze 
für die Aufnahme fremden Betriebskapitals heraufzuſetzen. 
Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden 
erren Buettner ⸗Schönſee, Erdmann⸗Gneſen, 
ertner⸗Liſſa, Bremer⸗ Neudorf und Zirpel⸗ 
Janowitz wiedergewählt. Nachdem noch verſchiedene aus 
der Verſammlung geſtellte Fragen beantwortet worden 
waren, wurde die Verſammlung um 6% Uhr geſchloſſen. 


Begrüßungsabend. 


Zu 8 Uhr abends waren die Vertreter der Genoſſen⸗ 
ſchaften und die Freunde der Geuoſſenſchaftsarbeit zu 
einem Begrüßungsabend nach dem großen Saal des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens eingeladen worden. Faſt konnte auch dieſer 
Saal die Fülle der Beſucher nicht faſſen, welche durch Dr. 
Swart in kurzer Anſprache willkommen geheißen wurden. 
Umrahmt wurden die reichen Darbietungen dieſes Abends 
durch Boltslieder und volkstümliche Lieder eines gemiſch⸗ 
ten Chors aus dem Dorfe Ebenhauſen im Kreiſe Schroda. 
Alle dieſe Lieder wurden unter Leitung des Herrn Lehrers 
Nachtigall ganz prächtig vorgetragen und fanden nicht 
nur dankbare Zuhörer, ſondern auch rauſchenden Beifall. 
Zwei Filmvorführungen trugen ganz unauffällig, aber 
ſehr dankbar aufgenommen, Belehrung in dieſen Be⸗ 
arüßungsabend hinein. Daun erſchien plötzlich der biedere 
alte Meiſter Hans Sachs auf der Bühne, ſtellte ſein fahren⸗ 


nt 


* 


I 
bürger. Wer 


Urkundenſälſchung und Betrug 


er ſtets ſeinen Sohn zur Gerichtskaſſe ſchi 


des Volk vor und hielt von der Volkswieſe herab eine be⸗ 
lehrende und doch ſo launige Anſprache an ſeine lieben Mit⸗ 
Willi Damaſchke und Herrn v. Za⸗ 
wadzki, ſowie die anderen zwei oder drei Mithelfer der 
„Deutſchen Bühne Bromberg“ ſchon von früher her kannte, } 
mit den beiden folgenden mittelalterlichen 
Das Narrenſchneiden“ und „Der Teufel mit 
dem alten Weibe⸗ zwei ganz köſtliche Proben der bühnen⸗ 
darſtelleriſchen Kleinkunſt geboten werden würden. Keiner 
von ihnen wurde in ſeinen Erwartungen getäuſcht. Alle 
aber wurden durch den urwüchſigen Humor gepackt und zu | 
ausgelaſſener Fröhlichkeit hingeriſſen, die ſich zum Schluſſe 
zu brauſendem Beifall ſteigerte. In dieſen Volksſtücken | 
und Volksſchwänken liegen Kulturgüter, die gerade für | 
unſere Landbevölkerung und auch für die verwöhnteren N 
Stadtmenſchen jetzt wieder gehoben werden müßten. Der N 
Deutſchen Bühne Bromberg, voran Herrn Damaſchke, ge⸗ n 
bührt herzlicher Dank dafür, daß man die Genoſſenſchafts⸗ N 
tagung als Gelegenheit benutzt hat, vor Vertretern aus 
allen Gemeinden eines weiteren genoſſenſchaftlichen Ar⸗ 
beitsfeldes die durchſchlagende Wirkung ſolcher alten, 
deutſchen Kulturgüter aufzuweiſen. Zwei Volkstänze, aus⸗ 
geführt von Sängerinnen des gemiſchten Chores, zeigten, 
daß auch den Tanz Frohſinn und Schalkhaftigkeit beleben 
und vielleicht dann gerade Schönheit der Körperbewegung 
der Tänzerinnen den Zuſchauer erfreuen kann, wenn nicht 
Negermuſik und Jazzradau die Nerven zu Gliederverren⸗ 
kungen aufpeitſchen. Auch diefen Tänzerinnen gebührt 
darum nach dem ſtürmiſchen Beifall der Gäſte noch ein be⸗ 
ſonderes Wort des Dankes. Dr. Swart konnte zum Schluß 
unter der freudigen Zuſtimmung der Feſtverſammlung 
warmen Dank allen denen ausſprechen, die für das erfolg⸗ 
reiche Gelingen dieſer Feierſtunden ſoviel reiche Gaben zu⸗ 
ſammengetragen hatten. Leider mußte dieſe Begrüßung 
zm 412 Uhr geſchloſſen werden. Im Geiſte der Gemein- 
ſamkeit reichten die Genoſſenſchaftler aus Pommerellen 
und Oberſchleſten, aus Galtzien und Poſen einander die 
Hand in dem Bewußtſein, daß gleiches Streben in gemein⸗ 
ſamer Arbeit nach gemeinſamen Zielen zuſammenführt: 
Durch Zgenoſſenſchaftliche Arbeit die wirtſchaftliche, 
ſittliche und kulturelle Hebung unſerer 
Volksgemeinſchaft zu erſtreben. 


2 ——————.——————————— 


Ein großer Prozeß wegen Verbrechens 
im Amte und Beihilfe. . 


Erſter Berhandlungstag. 
Bromberg, 19. Mai 1927. 


Am geſtrigen Mittwoch begann vor der erſten Straf⸗ 
kemmer des Bezirksgerichts der Strafprozeß gegen den Ge⸗ 
richtsvollzieher Waclaw Lewandowſfki von hier, Wiß⸗ 
mannshöhe 10. Mitangeklagt iſt die Ehefrau des Angeklag⸗ 
ten, Franziſka, ſowie beider Sohn Boleflaw L. Die Ver⸗ 
handlung führt als Vorſitzender Bezirksrichter Radlow⸗ 
ſki, die Anklage vertritt Staatsanwalt Turaſiewicez, 
als Offizialverteidiger fungiert Gerichts = Applikant 

sdbamfa. Das Zeugenaufgebot beträgt 119 Per⸗ 
ſonen davon ſind 60 kommiſſariſch vernommen. L. befand 
ſich 11 Monate in Unterſuchungshaft, wurde dann vorläufig 
auf freiem Fuß belaſſen und ergriff mit feinem Sohne Bo⸗ 
leſlaw die Flucht. Die beiden wurden aber an der deutſchen 
Grenze wieder nach hier abgeſchoben. Vor Eintritt in die 
Verhandlung ermahnt der Vorſitzende den Hauptangeklag⸗ 
ten, angeſichts des erdrückenden Beweismaterials ein Ge⸗ 
ſtändnis abzulegen, andernfalls könne die Strafe, die er zu 
erwarten habe, ſein lebendes Grab bedeuten. Die Ver⸗ 
lefung der Anklageſchrift nimmt 30 Minuten 
in Anſpruch. Die Anklage lautet auf Unter ſchlagung. 
Die Unterſchla- 
gungen beging W. L. in 120 Fällen, Urfundenfäls 
ſchungen in 46 Fällen. Wegen des Betruges ſind alle 
drei Angeklagten beſchuldigt, einem hieſigen Major ihre 
Wohnung am 16. März 1025 für 1000 zi verkauft zu haben, 
an Räumung der Wohnung dachten ſie aber nicht, ſo daß der 
Maſor um den Geldbetrag geſchädigt war. Die einzelnen 
Punkte der Anklage ergeben die Zeugenausſagen, von denen 
die wichtigſten hier wiedergegeben werden. 


Die Vernehmung der Angeklagten. 


Der Hauptangeklagte gibt die Tatſachen zu, be⸗ 
ſtreitet aber, die Abſicht der Verfehlungen gehabt zu haben. 
Er nerübte den Hauptfehler dadurch, daß er die Mehrzahl 
der dienſtlichen Funktionen in ſeinem Bureau ſeinem Sohne 
anvertraute. Als er fah, daß dieſer unzählige Fehler machte, 
entzog er ihm wieder die Tätigkeit. ie Unter⸗ 
ſchlagungen will er nicht begangen haben, da 
ckte, um die Gelder 
dort einzuzahlen ob dieſer fie ablieferte., entziehe ſich feiner 
Kenntnis. Es ſei auch möglich, daß er mangels Zeit nicht 
dazu kam, gewiſſe Gelder pünktlich abzuliefern. n des 
Betruges gibt er en, daß nicht er, fondern fein Sohn dem 
Major die 1000 zt ab Die Frau des L. erklärt, in der 
ganzen Affäre vollſtändig unſchuldig zu ſein. Der Ange⸗ 
klagte Boleſlaw L. gibt den Betrug offen zu. Die 1000 zt 
gab er für perſönliche Zwecke aus. Von dieſem Betruge 
wußten ſeine Eltern nichts. 


Die Beweisaufnahme. 


zu bekommen und wandte ſich wegen der 
zwangsweiſen Eintreibung des Geldes an W. L. Da er bei 
der Pfändung anweſend ſein wollte, begab er ſich nach 
Schulitz. Dort mußte er die überraſchende Wahrnehmung 
machen, daß L. die zu pfändenden Waren beſchlagnahmt und 
bereits nach Bromberg genommen hatte. Er erhielt von 
L. weder Geld noch Waren. 

Ahnlich ſind die Ausſagen der übrigen Zeugen, die durch 
den Angeklagten geſchädigt wurden. Ein Gerichtsſekre⸗ 
tär bekundet, daß W. L. in den meiſten Fällen die Ge⸗ 
bühren zu hoch berechnete, auch lieferte er die wirklichen 
Koſten nicht an die Gerichtskaſſe ab. W. L. verſteckte 
auch eine Anzahl gerichtlicher Akten, die er als 
abhanden gekommen bezeichnete. Vier hieſige Rechts⸗ 
anwälte bekunden, daß W. L. die ihm zur Einziehung 
anvertrauten Geldbeträge nicht richtig, ſondern in niedrige 
ren Beträgen abgeliefert hatte. Die folgende Verleſung der 
Schuldbeweiſe liefert das Reſultat, daß ſich der Angeklagte 
W. L. dem Gericht — feiner vorgeſetzten Behörde — gegen⸗ 
über aus der Affäre ziehen wollte, indem er in ca. 200 
Fällen in den Akten die Eintragung machte, die Pfändun⸗ 
gen ſeien fruchtlos ausgefallen, wo das Gegenteil der Fall 
war. Andere Vermerke lauteten: „Schuldner geitorben“, 
„Schuldner verzogen“, „Schuldner nicht anzutreffen, deshalb 
Auftrag zurückgezogen“. Durch dieſe Tricks behielt W. Ü 
die Exekutionskoſten und lieferte fie der Gerichtskaſfſfe 


nicht ab. a 3 
Um 7 Uhr abends wird die Verhandlung ausgeſetzt. 


2, Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 20. Mai 1927. 


Nr. 114. 


Pommerellen. 


19. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Staatsgeldern 


—dt Ein Anffehen erregender Prozeß fand gegen die 
beiden Offiziere Major Wilk und Leutnant Ruſin von der 
Thorner Artillerieſchießſchule in Graudenz ſtatt. Letzterer 
wurde wegen Aneignung von 8000 Zloty 
zu vier Monaten, erſterer wegen 
falſcher Berichterſtattung bei ſeiner vorgeſetzten 
Behörde, Mitwiſſerſchaft und Beitragung zur Schä⸗ 


Thorner Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 1927. 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 


2 Beſuch des Kultusminiſters. Heute vormittag be⸗ [digung des Staatsſchatzes zu einem Jahr Gefäng⸗ in Richtung: 
ſuchte der Kultusminiſter Dobruc ki in Begleitung des | nis, ſowie beide zur Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt. Warſchau: 2.40, 3.24, 7.50, 11.10, 14.38, 16.17, 18.00 
Vizeminiſters und des Kurators Szwemin das hiejige | Beide legten Reviſion gegen das Urteil ein. 9 19.50% 23. 56«%e, RR 5 85 1 


ſtaatliche Mädchengymnaſium. Der Miniſter, der der Ver⸗ 
faſſer des ſogenannten Sprachendekretes iſt (das nur noch 


z Die Feuerſirene rief geſtern abend gegen 9 Uhr die 
Wehr in die Lindenſtraße, wo im Keller einer Seifenfabrik 


(* nur bis Alexandrowo, der letztgenannte bis 15.9.) 5 
Poſen: 0.18, 2.50, 4.32, 6.15, 11.05, 13.35, 16.10, 19.50, 21.45. 


nirgends durchgeführt iſt), bezeugte ſein Intereſſe an der ein Feuer aus unbekannter Urſache ausgebrochen war. 5 5 3 45 09 9 313.15 - 

deutſchen Minderheit auch durch den Beſuch Rosen deutſcher | Der ſchnell am Brandplatz erſchienenen Feuerwehr gelang ee a e ee, ee 

Klaſſen. * es bald, das Feuer, welches ſchon eine größere Menge e 

15 Der . vn 2 aber | Toilettenſeife vernichtet hatte, zu löſchen. * Abfahrt von Thorn Stadt 

nicht ſtark beſchickt. Butter koſtete 2,70-—2,90, Eier 1,90 bis * Aus dem Landkreiſe Grandenz, 19. Mai. Holz⸗ in Ri : | 

2.00, Kartoffeln 8,00-9,00 Zloty pro Zentner. Auf dem Ge⸗ | verfanf. Die ſgallche Oberförſterei Jama verkauft : 0.20, 6.01 1 14.50 17.00 Br 

müſemarkt zahlte man folgende Preiſe: Spargel 1,70-—2,50, | am 20. Mai d. J., 9 Uhr vormittags, im Lokal des Herrn Graudenz: ‚2 Fon RR RG 18.11 . 20. 23.35 

Spinat 0,50—0,70, das Bündchen Radieschen 0,15-0,20, Mhas | Blum in Dufvcin Nutz⸗ und Brennholz. Jablonowo: 5.11, 7.49, 15.02, 11, 17.35, 19.20, 28.35. 

barber 0,50—0,60, der Kopf Salat 0,15—0,30, Gurken 1120 5 Abfahrt von Thorn⸗Mocker % 

a. N ex Liter 555 75 * 38 it en a * im Richtung: 

ügelmarkt gab es Suppenhühner zu 3,50—5,00 und Tauben J 

das Paar zu 2,00. Zum erſtenmal gab es auch ſchon junge Bereine, Veranftaltungen . 3 ; Unislaw: 3.35, 15.15. 3 

Hühnchen für den horrenden Preis von 5,00 pro Paar. Auf | Haus und Grundbeſitzerverein Grandenz, E. V. Am 22. Mai | Leibitſch: 4.50, 14.10. \ 

dem Fiſchmarkt gab es Aale zu 2,20--2,50, Schleie zu 2,00, findet im Goldenen Ibwen, Graudenz, ein 1 des 

Hechte 1,80, Karguſchen 1,40 und Weißfiſche 0,80. Der Marl! ee BE TEE RERRE BR er 1 Abfahrt von Thorn⸗Nord 

war wagen des ſtürmiſchen Wetters mittelmäßig beſucht. * 5 £ 5 We j in Richtung: 5 

z Ein Eiſenbahnnunfall, der leicht hätte ſchwerere Folgen 8 Scharnau: 15.40. a 

haben können, trug ſich Dienstag abend in Dragas zu. Thor 1 (T 2 5 * 5 € 

Kurz vor der Eiſenbahnbrücke löſten ſich durch einen n ( orun). 8 1 7 

Achſenhruch zwei Räder des Perſonenzuges aus Las⸗ At Jufolge Andcrang des Sommerfahrplaues wird Ankunft in Thorn (Hauptbahnhof) % 

kowitz und rollten den Bahndamm herunter. Ein Schaffner, auch die Le erungszei t der Bri efkäſten geändert, aus Richtung: 75 

der den Vorfall bemerkte, brachte den Zug durch die Not⸗ ſowie der Transport der Poſtſachen vom Hauptpoſtamt zum Warſchau, 1.30, 4.21, 5.46, 7.30 13.04, 14.35, 17.154 1 

bremſe zum Stehen und verhütete dadurch eine drohende | Bahnhofe. Der erite Transport geht um 3.45 Uhr mor⸗ 21410, 28. Wee a ; ; 85 

Entgleiſung. Der Zug wurde zwar auf den Bahnhof ge⸗ gens, der zweite um 12.25 Uhr mittags, der dritte um 9.45 (* nur von Alexandrowo, der letztgenannte bis 15. 9.) 18 

ſchleppt, die Reiſenden aber mußten zu Fuß ihren Weg Uhr abends nach dem Hauptbahnhofe ab. Die neuen Poſen: 2,20, 3.03, 4.52, 8.43 aus Hohenſalza, 10.11, 13.36 

e e > ee un 148 7 5 Leerungszeiten an den Briefkäſten werden erſt 1 re, 15.50 10.02, 22.32 1 575 778 N 3 
\ Shan onnte deshalb nicht verkehren und! in e ‘a. 10—15 Minuten fru © als vorher Eur: 22 3 728 28, 15.51, 16 1 

verſchiedene Reiſende mußten bis Mitternacht auf den BE aber I SR e BR a a Su DE ER OR as? 99 

nächſten Zug warten. Am nächſten Morgen ſtand der — dt. Über die ſchlechte Beleuchtung mancher Straßen W eee, 5 


Havarierte Zug noch an der Unterführung der Culmer⸗ 
ſtraße. ** 

Die Beerdigung der jo tragiſch ums Leben gekom⸗ 
menen Familie Müller fand am Mittwoch, den 18. d. M., 
um etwa 12 Uhr ſtatt. Eine große Menge Schauluſtiger 
hatte ſich vor dem Trauerhauſe verfammelt und begleitete 
den traurigen Zug mit den drei Särgen. Die Leiche des 
Vaters (Täters) wurde bereits in der Nacht vorher in die 


Leichenhalle gebracht und geſtern früh beerdigt. zu ſpüren. Auch im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit — Unislaw: 7.18, 20.25, 20.55 nur bis 15. 9. Br 

2 Eine zweite Stadtgärtnerei hat die Stadtverwaltung | in der genannten Straße fanden ſchon wiederholt Überfälle Leibitſch: 7.08, 17.33. 8 
auf dem ſtädtiſchen Gute Kunterſtein eingerichtet. Sie auf weibliche Perſonen ſtatt — wäre eine beſſere Beleuchtung Ankunft in Thorn⸗Nord * 
liegt an der Pflaſterſtraße, die nach Tuſch und Ellernitz ] ſehr wünſchenswert. er 5 us Richtung: 9 
führt. Bereits im Vorjahre wurde ein ſchmuckes Wohn⸗ — Im Marktgedränge wurden einem Talaſka 350 1. Kauen: a Br, 
haus aufgerichtet und größere Flächen mit Sträuchern und | nebit Brieftaſche geſtohlen. — Dem Wagenbauer | Scharnan: 7.01. 5 


Bäumen zur Aufzucht bepflanzt und eingefriedet, ſo daß 
sk 


man den Eindruck einer kleinen Baumſchule erhält. 


wird viel Klage geführt. Die Hauptverkehrsſtraßen hat 
man ſo einigermaßen mit anſtändiger Beleuchtung verſehen, 
dagegen laſſen viele Nebenſtraßen (3. B. die Kirchhofſtraße) 
viel zu wünſchen übrig. An den Friedhöfen, wo hohe Laub⸗ 
bäume ſtehen, befinden ſich noch die Laternenpfähle „von 
früher“, jedoch die Laternen ſehlen. Die Finſternis iſt haupt⸗ 
ſächlich bei Überführungen von Leichen nach der Leichenhalle, 
was gewöhnlich in den Abendſtunden geſchieht, ſehr nachteilig 


Zuſzkiewicz 


wurden für 200 Zloty Stahlfedern für 
Wagen geſtohlen. „ iK 


Ankunft in Thorn Stadt 
aus Richtung: 
Graudenz: 2.02, 7.28, 10.33, 15.53, 18.28, 
Jablonowo: 4.16, 7.18, 10.51, 13.11, 17.44, 
Ankunft in Thorn⸗Mocker 
aus Richtung: 


21.30. 


22.18, 0.01. 


Ohne Gewähr! 
Ausſchneiden und aufbewahren! 


——AEÄAÄ———— ——2ñÄ — — 


SPELDEENDOgEN ara. oben 


Graudenz. 


da ich das größte Schuhlager von Grudziadz reich sortiert in in- und 
ausländischen Qualitäten unterhalte. 


W. Spanowski Nachfl. Fabian Hernes 


Kaufe und zahle babe reife i 


n 
„ * 


finden 


6956 


Wybickiego 6/8} 


ea Naht TUT 


Graudenzer 


Anna 


Thorn. 


1 Im feſten Glauben an ihren 
Heiland und Erlöſer entſchlief heute 
früh e 6 Uhr unſere liebe Mutter ö 


Frau 
Ang. mit Prais unter 


Seifert 3.8130 an Ann.⸗Erp. 


3 Wallis, Torun. 


Damengardero 


Chstminska 82082 
Piano oder 7 


7108 


Nähmaſchine 


A geb. Hoffmann 
im Alter von 76 Jahren 11 Monaten 
26 Tagen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ulica Mickiewicza 80 
(im Papiergeſch.) 7100 


7 „Dal Ache in jeder. 
empfiehlt 115 a | 


kauft geg. Barzahlung. 


ER | 
neu, billig zu verkauf. 5 


für * Thorn, den 18. Mai 1927. Wohnung 
„ 22. i 27. 2 | 2 1 f 5 331 „Balkon m. Zu⸗ a 
1 Coupémwagen Lenne dean Brillanten, Bruchgold, Silber d Ruder⸗Verein ane den enge mee Senn de L Cinge ee 
h Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gold⸗ 2. t. 210 vom Trauerhauſe, Trepoicher Weg 12. aus, Innenstadt a 


N Stadtmiſſion Gru⸗ 
höchſt elegant dzigdz, Ogrodowa Nr 9. 
hat billig zu verkaufen. Da N n Se 
Der achm. 145 

Hipolit Kotliniski, Gottesdienſt. — Donners. 
Eiſenhandlung tag (Himmelfahrt), morg. 
7 Uhr Waldgottesdienſt i. 


u. Silbergeld, Schmuckſachen n. double 
nite Zahngebiſſe (auch gebrochene) 


B. Papier, Graudenz 


ulica Mickiewicza 21, 1. Eta 


Am Sonntag, den 22. Mai 
1927, nachmittags 1¼ Uhr: 


„Anrudern“ 4 


Kinderloſe zu vermiet. 
Schriftl. Offerten unt. 


aus ſtatt. 7201 6 


ü Wallis, Torun. 7108 


e 


Friſier 


R. 5131 an Ann.⸗Exp. 


ftons Anzeigen jeder Art 


Grudziadz, A Ä e 7 
Al. Mictewien 24. Stadtwald beim Waffers reüh.Pohlmannitr.,)beider Poſt. nos nach Gchöneich. 
Greed d e — dne Courier feht den Mit. en u. wie 
Gottesdienſt. Uhr in Haus⸗ u. Grundbeſitzerverein Graudenz C. B. gliedern nebit Angehörigen, ſowie geladenen J. Loboda, Toru, 


Ban Verbandstag des Haus- und Grund: Gästen zwecks 
Teer: und Gruppe. Vorm. 10 Uhr] beſitzerverbandes von 
Predigtgoltesdſt. Nachm. Netzegaues findet am 5 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Löwen“ in Graudenz ſtatt. Beginn der 7128 


Oelfäſſer 


Nachm. 2¼ Uhr Ve ſamm⸗ Hauptverhandlung 5 (Rogate). trägen uſw. gehören in die 
kaufen laufend 7129 Nahm r nen r ee e die ec 2 F St. Ggorgen- Kirche. * ' 5 8 
R iger [deren Angehd ermit eingeladen werden. | Tel. Tel, . 1 . 
Benzte & Duda, Bande neh 92585 wichtige Tagesordnung, 1 Motel Röniglicher of. . n. Nr Sites „Deutſche Rundſchau 
Grudziadz vorm. 10 Ahr Predigtgot⸗ Der Vorſtand. J. A. Stubldreer. Freitag, den 20. Mai: 0, tt, Kirche, Vorm. die in allen deutschen Familien des Stadt⸗ 
Teerdeſtillation — |tesbienit, Nachm. 2 Uhr BETREUT Famil ien Ab end 10 ub Srinbergoktech und Landkreises Thorn geleſen wird. 
Dachpappenfabrik. Kindergöttesdienſt. . Graudenzer Anderberein Ane 8 UhR. e Sormtag von . n Di Y Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs- & 


Kino Orzei (Adler). 


Ab heute: 
Um Recht und Ehre“ oder 
entleman contra Hochstapler. 
Drama aus dem Leben nach dem 
Roman „Der tolle Teddy“ von Erich 
Friesen. In den Hauptrollen: Harry 
Liedtke — Gräfin Agnes Esterhazy. 
2. „Wenn Männer leichtsinnig 
werden‘, Eine reizende Komödie 
mitdem Filmliebling Reginald Denny. 

3. Die Deulig-Woche, 
Zusammen 20 Akte. 7106 

Voranzeige: 

Der Seekadett mit Walter Slezak. 


1. 


* 


vom 29. 4. 


85 
3. Anträge, 
4. Verſchiedenes. 


Pommerellen und des fügung. Gemeinſame Kaffeet 
22. Mai im „Goldenen Rückfahrt 6 Uhr. Jer g 


2. t. 
Freitag, den 27. Mai 1927, 
abends 8 Uhr: 


Auerordentliche 
Haupt- Berſommlung 


in Ertelts Bierſtuben. 
Tagesordnung: 
A Genehmigung, des Vorſtandsbeſchluſſes 


Statutenänderung, 


Der Vorſtand. 


freier . zur Ver⸗ 
el in Schöneich. 

orſtand 

A.: Rud. Domke, 1. Vorſitzender. 


Yentihe Bühne, Grudziadz 8. 
Mittwoch, den 25. Mai 1927 
abends S Uhr im Gemeindehauſe: 


Gaſtſpiel der Bromberger dentſchen Bühne 


„Der Patriot“. 


Drama in 3 Akten von Alfred Neumann. 
In den Hauptrollen ſind Dr. Hans Titze, Adal⸗ 
dert Behnke u. Frau Elſa Stenzel beſchäftigt. 


7109 a., RI = 
Aufführung pünktlich um 8 Uhr beginnt. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Mickiewicza 15. Telefon 3. 6037 


5314 Chetminsta 5. 


Kiel. Nachrichten. 


1, S 27. n 
n et e aktiven: ee in Sonntag, den 22, Mai 27. Veranſtaltungen von Konzerten, 


8 Ahr Gottesdienſt. 


vorm. 10 ¼ tes 
dienſt u. Abendmahlsfeier 


Gu 10 
ir machen darauf aufmerkſam, daß die een 8 


Gottesdienſt. Donnerstag 


Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen . 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs = Geiuche, ' 
Stellenanzeigen, Bereins - 3 

or⸗ 


obenbaufen. Vorm. ſtel 


Annoncen⸗Exvedition, Justus Wallis. 


Breiteſtraße 34. 


Schwetz. 


E. Caspari 


Gegr. 1886 Swiecie n/W. Tel.” 
Neu aufgenommen 


ttau. Donnerstag 


Rudak. Vorm. 10 Uhr 


e der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


(Himmelfahrt), vorm. 10 
Gottesdienſt. 


J. A. Rud. Domke, 1. Vorſitzender. 2 2 ® . 
| (Saen, Some 0 SÄMTLICHE Schreibwaren 
n e für Kontor und Schule 


Uhr Gottesdienſt, Pfarrer 
hr i Pfarren verbunden mit Zeitungs- u. Zeitschrilten- ® 


Heuer. 
Grabowitz, Vorm. 10 vertrieb (Deutsche Rundschau u. Berliner 
Illustrierte u. a.) 2 


mein in Herren-, Damen-, Kindergarderoben und Schnittwaren in 
besten Qualitäten reich sortiertes Lager zu besuchen, falls Sie preiswert 


Uhr: Gottesdienſt. 
Gramtſchen. Nachm. 4 


kaufen wollen Aeſhitſc. Donners, Schulhefte, Tinte, Federn, Slel. und 
5 ö a on vorm. Zeichenstifte, Kohlepapier, Büroleim, 
1 =” r Gottesdienſt mit Radiermittel, Umschläge, Briefpapier, 
BAZAR, Fabian Hernes, Grudziadz a Die. Keese en nee 
5 SOON. Donner. Spondenz-Blocks usw 716 
adler, nachm. po a 


hr Gottesdienſt. 


Dat. Das Hallerdenkmal am Fuße des Berges hinter 
der Eiſenbahnbrücke fol! abgebrochen werden. Seit 
da. ſechs Jahren ſteht dieſes Denkmal verfallen und ver- 
laſſen, einer Ruine nicht unähnlich, da. Der Verein der 
Hallerleute beeilt ſich aber nicht mit dem Abbruch, es ſei 
denn. die Metallplatte mit der Ehrungsinſchrift für Haller 
wurde an anderer Stelle untergebracht. * * 

Felicitas Reich, die junge, hier von ihrem Auftreten 
im Berein der Kunſtfreunde am 6. April bekannte Pianiſtin, 
ging als Siegerin aus einem Preisſpiel um 
einen von der Firma C. Bechſtein für Pianiſten aus 
der Prof. Mayer⸗Mahr⸗Schule geſtifteten Konzertflügel 
hervor. Das Wettſpielen fand bei verhängtem Podium 
nach Ausloſung der Reihenfolge ſtatt, und ſpielten alle Be⸗ 
werber das gleiche Konzertprogramm, beſtehend aus Wer⸗ 
ken von Bach, Beethoven, Chopin, Brahms und Liſzt. Zur 


Jury gehörten die Herren Generalmuſikdirektor Leo 
Blech, Profeſſor Robert Kahn und Profeſſor Frédéric 
Lamond. * 


Thorner Marktbericht. Trotz des wundervollen, 
warmen und ſonnigen Maiwetters ließ der Verkehr auf dem 
Dienstag⸗Wochenmarkt ſehr zu wünſchen übrig. Wegen der 
geringen Nachfrage fielen für verſchiedene Artikel die Preiſe. 
Während z. B. auf dem Freitagmarkt Kartoffeln pro Zentner 
mit 9.00 bis 10.00 gehandelt wurden, koſteten ſie am Diens⸗ 
tag nur 7.00 bis 8.00. Salat wurde ſchon mit 0.05 bis 0.15 
verkauft, Spargel mit 0,60 bis 1.80, Radieschen mit 0,10 bis 
‚0,20. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte ziemliche Leere. Es 
waren hier nur einige Pfund Hechte zu 1.60 zu haben neben 
ein paar anderen Fiſchſorten. Für Butter wurden 2,50 bis 
3,00 und für Eier 1,80 bis 2,20 gefordert. Sahne koſtete pro 
Liter 2,00 bis 2,40, Quark 0,50 bis 0,60, Kochkäſe 1,00, Honig 
2,50 bis 2,70. Tauben wurden mit 1,00 pro Stück verkauft. 
Es koſteten ferner: Morcheln 0,40, Sauerampfer 0,10, Spinat 
0, 400,50, Zwiebeln 0,50, rote Rüben, Wrucken und Mohr⸗ 
rüben 0,15, Paſtinaken 0,25, Grünkohl 0,30—0,40, Rhabarber 
0,25 bis 0,30; Zitronen 0,15 bis 0,20, Apfelſinen 0,20 bis 0,70. 
3 — waren ſehr viel mit 0,08 bis 0,10 pro Stück ange⸗ 

en, * * 
7 r an 


—ef— Goßlershauſen (Jablonowo), 18. Mai. Geſtern 
fand hier ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt, der gut beſchickt war, insbeſondere aber mit Pferden, 
obwohl die Beſtellungsarbeiten noch überall nicht beendet 


Dankſagung. 

Für die uns erwieſene Teilnahme bei dem 
Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir 
der Geiſtlichkeit, ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten und 
Mitarbeitern, ſowie den Vereinen unſern - 


innigſten Dank. 


5 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Wanda Willert geb. Michaelis. 
Bydgoszcz, den 18. Mai 1927. 


nnen E27 2 7 2777778 


Zurückgekehrt! 3 


a, 


Hebamme 


u 


find. Auf letzte Tatſache dürften wohl auch die hohen 
Pferdepreiſe zurückzuführen ſein. So koſteten gewöhnliche 
Mittelpferde bis zu 600 Zloty. Für fehlerfreie, etwas 
ſchwere Pferde forderte man bis 1300 Zloty, ohne aller⸗ 
dings dieſen Preis zu erzielen. Kühe konnte man von 300 
bis 800 Zloty erhalten, je nach der Qualität. — Zigeuner 
fehlten dieſes Mal gänzlich. 

p. Neuſtadt (Wefherowo), 18. Mai. Glück im Un⸗ 
glück. Ein „Herr“ ſprach einen vorübergehenden Landwirt 
an und fragte ihn, ob er Kartoffeln zu verkaufen habe, was 
dieſer verneinte, worauf dann beide auf Zureden des „Händ⸗ 
lers“ in ein Cafs gingen, wo ſich noch zwei „Herren“ auf⸗ 
hielten, welche dem Landwirt für Vermittelung eines grö⸗ 
ßeren Kartoffelkaufs guten Verdienſt verſprachen. Indem 
trat noch ein Vierter ins Lokal und ſetzte ſich an ihren Tiſch. 
Bald darauf zog dieſer mitten im Geſpräch ein Spiel Karten 
aus der Taſche und bewog den harmlofen Landmann zu 
einer „Partie“. Zwar unwillig, doch mit Rückſicht auf den 
bevorſtehenden Verdienſt willigte er ein und ſetzte einmal 
und noch einmal eine Geldſumme, die er verſpielte. Dann 
zog er feine Brieftaſche hervor, die 800 Gulden ent⸗ 
hielt, um eine größere Summe zu ſetzen. Plötzlich ent⸗ 
riß fie ihm einer der Fremden und alle ſuchten das 
Weite. Auf der Straße beſtiegen ſie ein Auto und 


eilten in der Richtung nach Reda davon. Ein Poliziſt, 


dem dieſer Vorfall gemeldet wurde, beſtieg mit einem 
anderen Beamten ein Auto und jagte den Banditen 
nach. In Reda wurde nach Gdingen telephoniert, wo 
dann auch die Banditen angehalten wurden; einer 
konnte noch im letzten Augenblick entkommen. Alle ſollen 
ſchon ſo manchen ſchweren Streich auf dem Kerbholz und auch 
in Graudenz ſich „betätigt“ haben. Die Namen der drei 
Inhaftierten find: Zygmunt Sar n ow ſki, 18 Jahre, Mie⸗ 
czyſlaw Kokoſinſki, 21 Jahre, Broniſlaw Defitow⸗ 
ki, 34 Jahre alt. a 
h Strasburg (Brodnica), 18. Mai. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt waren die Getreidepreiſe etwas 
zurückgegangen. Man zahlte für Weizen 29,00, Roggen 
25,00—25,50, Gerſte 22,00 und Hafer 21,00—22,00. Schlacht⸗ 
ſchweine koſteten bis 100 zi der Zentner Lebendgewicht. Das 
Paar Abſatzferkel wurde mit 50 zt und darüber gehandelt. — 
Probealarm. Sonnabend nachmittag 6,30 Uhr heulte 
die Feuerſirene. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, war dies 
— ein Probealarm für die Freiwillige und Zwangsfeuer⸗ 
wehr. 0 
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Telefon 1335. ‚ulica Sdanska 1850. 
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Vornehme Herren-Kleidung 
aus eigener Werkstatt. 


grosse Mode 


Waldemar Mühlstein BYDGOSZCzZ 


Telefon 1335. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Nowogrodek, 18. Mai. Geſtern nachmittag 5 Uhr 
wütete über dem Dorf Sienna ein gewaltiger Or⸗ 
kan, der acht Scheunen vollſtändig zerſtörte 
und einige Häufer ſtark beſchädigte. Der Orkan 
dauerte etwa eine halbe Stunde. Unmittelbar darauf feste 
ein ſtarkes Hagelunwetter ein; die Hagelkörner 
hatten die Größe von Walnüſſen. Die Schäden 
an den Gebäuden werden auf etwa 10 000 81 geſchätzt, die 
Höhe des Saatſchadens iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 17. Mai. Dienstag vormittag, kurz nach 
9% Uhr, wurde eine Familie Hoffmann vom Alten 
Garten 24/25 durch einen ſchweren Unglücksfall bes 
troffen. In einem unbewachten Augenblick machte ſich die 
kleine, zweieinhalbjährige Auneliefe am offenen Fenſter. 
zu ſchaffen und ſtürzte plötzlich vier Etagen tief 
hinab in den Hof. Die ſofort alarmierten Samariter der: 
Feuerwehr brachten die Kleine in bewußtloſem Zuſtande in: 
die Chirurgiſche Klinik. Dort wurde ein ſchwerer⸗ 
Schädelbruch feſtgeſtellt. Der Zuſtand des Kindes iſt 
ſehr ernſt. 


Swinemünde, 17. Mai. Doppelſelbſtmord 
eines Liebespaares? Vermißt wird ſeit dem 8. Mai. 
der 22 Jahre alte Kaufmann Ernſt Hirſchberg aus 
Stettin, Sohn eines Landgerichtsdirektors aus Tilſit. Er 
iſt wahrſcheinlich mit einem jungen Mädchen am Sonntag, 
8. Mai, mit dem Perſonenzug 4.50 Uhr von Stettin über: 
Misdron nach Swinemünde gefahren. Ausgeſchloſſen iſt auch 
nicht, daß ſie einen Dampfer benutzt haben. Inzwiſchen iſt. 
das mit Hirſchberg verſchwundene junge Mädchen als Leiche 
aufgefunden worden. Es handelt ſich um die Stenotypiſtin 
Hildegard Pieper aus Stettin. Die Leiche wurde einige 
Kilometer von Misdroy entferut von der S ee ange⸗ 
trieben und geborgen. Von Hirſchberg fehlt bis jetzt noch 
jede Spur. Es muß angenommen werden, daß er mit dem 
jungen Mädchen gemeinſam den Tod in der Oſtſee 
gefunden hat. . 


FPhotograph. Runst-Austalt 
F. Basche, Bydgoszez-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten. 


Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 
Zur Kommunion billigste Preise, 
Viele Anerkennungsschreiben. 42 

Für Ausflugsorte und Gastwirte 
Verlag von Ansichtskarten 

nach eigenen Aufnahmen in Tiefdruck 
bei Auflage 12 Groschen per Stück 
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Bekanntmachung. 


5 Das Städtiſche Steueramt bringt allen 
ö Steuerzahlern der ſtaatl. Einkommenſteuer ; Rru Askiiske, 

pro 1927, die zur Deklarierung des Ein⸗ Gesichts- u. Wangen- 
kommens verpflichtet find, in Erinnerung. röte beseitigen Sie f S a 75 
Daß fie auf Grund der bindenden Vorſchriften durch Sanguirol. . 
Steuervorſchüſſe zu zahlen verpflichtet ſind, Kerztlich empfohlen. Telefon 1323 u. 1333. 
auch auf die Kommunalſteuern, und zwar Dose 21 6.50. 3983 7113 
in der halben Höhe des fälligen Kommunal | Dr. Caspary & Co., Danzig. 
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Stundenleistung 6343 
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dann gebrauchen Sie nur LESYRASEIFE und Les l. 


Sie haben dann die Gewißheit, daß Ihre Wäsche, ohne 
beschädigt zu werden, schneeweiß wird. 


Rohrgewebe . 


15 Lesynaselfen sind sehr sparsam und starkschäumend Tonschalen 
Lesyl ist rg e garantiert e un Wagen _,, 
G unschädliche Seifenpulver, von großer Waschkraft. achsp 
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Kolonialwaren - Geschäft. 
Verkauf an Wiederverkäufer ab Lager Bydgoszcz, ulica 
Marcinkowskiego 8b, Telefon Nr. 1759. 


„Lesyna“ Inh.: bebrüder Hagemann, Wejherowo 
vorm. C. Lemke & Sohn. 6779 
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das erfriſchendſte, ges 
fündeſte, zugleich nahr⸗ 55 d Maga ng ch 


hafteſte und billigſte ührung von „Hurra — 

Getränk & ein Junge“ aus. Die 
S Ale bereits gelöſten Karten 
liefern täglich früh, behalten für Sonntag 
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Am Sonnabend, den 21. d. Mts., vors 
mittags 10 Uhr, findet auf unferem Lager⸗ 
platz, Dworcowa 72, die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung von 7130 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
teilweiſe Bewölkung und warme Tages⸗ 
temperaturen an. 


§ Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 432, bei Thorn etwa + 2,10 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer und 
drei Oderkähne nach der Weichſel; nach Bromberg kamen 
fünf Dampfer und vier Oderkähne. 

Ein Scharfſchießen findet am 21. Mai von 7 Uhr früh 
ab durch das 62. Infanterie⸗Regiment auf dem Schießplatz 
in Jagdſchütz ſtatt. Am genannten Tage find alle Zufahrt: 
ſtraßen geſperrt. 

Neues Straßen verzeichnis und Stadtplan von Brom⸗ 
berg. Die Umbenennung von mehr als 100 Straßen inner⸗ 
halb des Stadtgebietes hat eine Neuauflage des Straßen⸗ 
nerzeichniſſes notwendig gemacht. Dieſer Aufgabe hat ſich 
Bureaudirektor Wi. Weber unterzogen. Das neue Büch⸗ 
lein, das im Verlage von J. Idzikowſki hier erſchienen iſt, 
enthält ein vollſtändiges alphabetiſches Verzeichnis der pol⸗ 
niſchen Straßennamen und ihre frühere deutſche Bezeichnung 
mit Angabe des Kommiſſariats, zu dem die einzelnen Stra⸗ 
Ben reſp. Straßenteile gehören. Deutſchen Leſern wäre die 
Benutzung eines ſolchen Büchleins erleichtert worden, wenn 
das polniſche alphabetiſche Straßen verzeichnis durch ein 
deutſches ergänzt worden wäre — nach dem Muſter der alten 
Ausgabe vom 6. September 1920. Dem Straßenverzeichmis 
iſt ein Stadtplan beigegeben, in dem die letzten amtlichen 
Anderungen berückſichtigt ſind. In einer Rubrik des Stra⸗ 
Benverzeichniſſes find Hinweiſe auf die Lage der einzelnen 
Straßen enthalten, die die raſche Auffindung derſelben auf 
dem Stadtplan ermöglichen. 

Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes dentſcher 
Katholiken veranſtaltete am Montag, den 16. d. M., abends 
8 Uhr, im Zivilkaſino einen Familienabend der recht 
gut beſucht war. Studienrat Klemenz begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen und hielt darauf einen recht feſſelnden Lichtbilder⸗ 
vortrag: „Deutſche Dome aus den verſchieden⸗ 
ten Zeitepochen“ Der Vortragende ging aus von der 
alten ehrwürdigen Michaelkirche in Fade, welche als eines 
der älteſten Gotteshäuſer Deutſchlands angeſprochen werden 
muß. An einer großen Reihe von Lichtbildern zeigte er 
uns die herrlichen Dome pon Frankfurt a. M., Würzburg, 
Nürnberg, Regensburg, Augsburg, die Gotteshäuſer von 
München, Metz, Braunſchweig, Goslar, Halberſtadt, Halle, 
Dresden, Brandenburg, Potsdam und Berlin. Beſonders 
lebhaft geſtaltete ſich der Kirchenbau im 16. und 19. Jahr⸗ 
hundert. Dieſe Bauperiode zeichnete ein Schmuck⸗ und 
Prunkbedürfnis ganz beſonders aus. Man fand einen be⸗ 


ſonderen Gefallen an pompöſen und vor allem recht hohen 


Turmbauten. Man verſuchte dadurch den kirchlichen Bau⸗ 
werken den Charakter der Großartigkeit zu geben. Die 
ſpätere Zeit war in ihren Bauten nüchterner und ſtrenger 
geworden. Reicher Beifall dankte dem Vortragenden für 
ſeine feſſelnden Ausführungen. Hierauf ſprach Sanitätsrat 
Dr. Hecht über die Sterbekaſſe des Verbandes, die am 
1. Juni dieſes Jahres in Kraſt treten fol. Um 11 Uhr ſchloßz 
der Vorſitzende die Verſammlung mit herzlichen Dankes⸗ 
N die 39893 0 i 

8 n e 0 wurde vorgeſtern um 
7.30 Uhr zwiſchen den e Maximilianowo—Klar⸗ 


heim der Streckenarbetter Joſef Pie karſki aus Wudzyn, 


am 1. 11. 1903 gekoren. Durch Unvorſichtigkeit ſoll er von 
Fe Zuge Bromberg— Danzig erfaßt und überfahren wor⸗ 
en ſein. 

Eine Antokataſtrophe ereignete ſich heute früh um 
6% Uhr bei Hoheneiche aus noch nicht aufgeklärter Urſache. 
Der Chauffeur und der Reſerveoffizier Chmielewſki 
wurden ſchwer verwundet. 

Ein Überfall wurde in der Reparaturwerkſtatt für 
Muſikinſtrumente, Brückenſtraße 1, auf den Beſitzer ders 
ſelben, Theofil Baskiewicz, ausgeführt. Dort er⸗ 
ſchien der 43jährige Drehorgelſpieler Jan Myfzkier, 
ohne ſtändigen Wohnſitz, mit zwei anderen Männern. Als 

ſich einmal umwandte, ergriff M. eine Axt und 
verſetzte B. einen Schlag, der ihn jedoch nur leicht ver⸗ 
letzte. Auf die Hilferufe ergriffen die beiden anderen Be⸗ 
aleiter des M. die Flucht, während man letzteren feſt⸗ 
nehmen konnte. Die Urſache zu der Tat iſt unbekannt. 

§ Verſcheuchte Diebe. Mehrfach von Dieben heim⸗ 
geſucht wurde die Reparaturwerkſtatt des Waffenſchmiedes 
Köſterke in der Gammſtraße. Durch die vielen Diebſtähle 
ſah ſich der Beſitzer genötigt, ſeine Werkſtatt zu ſichern. 
Er brachte zu dieſem Zweck automatiſche Piſtolen 
an allen Türen an, die nach Schließung der Werkſtatt ein⸗ 
geſchaltet wurden und bei Offnung durch unbefugte Per⸗ 
ſonen ſich ſofort entluden. In der vergangenen Nacht kam 
nun wieder eine Perſon, um der Werkſtatt einen un⸗ 
angemeldeten Beſuch zu machen. Gleich der erſte Selbſtſchuß 
hat ſcheinbar den Eindringling verletzt, der verſchwunden 
iſt und nur eine Blutſpur hinterließ. Perſonen, die eine 
verwundete Perſon geſehen haben, werden gebeten, ſich un⸗ 
verzüglich bei der Polizei zu melden. — Ein anderer Fall 
der Verſcheuchung eines Diebes erfolgte heute Nacht auf 
der Danziger Straße. Dort verſuchte ein unerkannt ge⸗ 
Lliebener Mann in das Haus Nr. 116 einzudringen. Als 
er bemerkte, daß ſich ihm ein Schutzmann näherte, gab er 
einen Revolverſchuß auf den Beamten ab, glück⸗ 
licherweiſe ohne zu treffen, und ergriff dann die Flucht. 
Dabei warf er eine lederne er von ſich, die einige 
Stücke Wurſt, Handſchuhe, ein Fleiſchermeſſer und andere 
Kleinigkeiten enthielt. 

In Grober Unfug. Zwei halbwüchſige Burſchen zer⸗ 
trümmerten durch Steinwürfe 20 kleinere 
Scheiben an der Nordſeite der hieſigen Synagoge. 
Während es dem einen gelang, die Flucht zu ergreifen, iſt 
die Perſönlichkeit des anderen feſtgeſtellt worden. Es iſt 
dies ein Boleſtaw Wiendzinſki, wohnhaft Friedrich⸗ 
ſtraße 9. R 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 
Berkmeifter-Berein in Polen. Sonntag. den 22. Mat 1927: Aus- 
flug mit Familie nach Steinholz. Treſſpunkt Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule, Abfahrt von dort um 8 Uhr früh. Der Ausflug findet 
bei jeder Witterung ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird ge⸗ 
beien, Der Vorſtand. (3551 


* 5 * 


* Jnowroctaw, 17. Mai. Der „Kuj. Bote“ berichtet: 
„Der bisherige Kommiſſar der Krankenkaſſe Inowroclaw, 
Richter Glowacki, hat am Freitag, 13. d. M., dieſen 
Poſten niedergelegt, da au dieſem Tage in der 
hieſigen Krautenkaſſe der Kommiſſar des Krankenkaſſen⸗ 
verbandes Poſen, ſowie ein Delegierter des Miniſteriums 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge erſchienen waren, die ihm 
anheimſtellten, ſofort zu demiſfjonieren, welchem 
Antrage er ſtattgab.“ 


land wirtſchaftlichen Geräten Befı 


* Zirpe (Kreis Schmiegel), 17 Mat. Vor mehreren 
Tagen war die unverehelichte Roſa Henninger 
aus dem Hauſe ihrer hier wohnenden Eltern verſchwun⸗ 
den unter Hinterlaſſung eines Briefes, in dem ſie mit⸗ 
teilte, daß ſie ſich das Leben nehmen wolle. Alle Be⸗ 
mühungen ihrer Angehörigen zur Ermittelung der Un⸗ 
glücklichen blieben ohne Erfolg. Erſt in dieſen Tagen wurde 
aus 1 berichtet, daß dort in der Nähe die Verlorene 
mit einem Kopfſchuß tot aufgefunden wurde. 
Die Angehörigen erkannten in der Leiche die Verſchwun⸗ 
dene. Sie hatte ſich allen Anzeichen nach ſelbſt den Schuß 
beigebracht und wurde auf dem evangeliſchen Friedhof in 
Kaliſch beerdigt. 
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Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 


für den Monat Juni 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 
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Kleine Rundſchau. 


* Die Sintflut im Staate Luiſiana. Neu Orleans, 
13. Mai. Die Bevölkerung des ſüdlichen und 
mittleren Teils des Staates Luiſiaua iſt ein ohne 
mächtiger Zeuge der größten überſchwemmung, 
die in der Geſchichte bekannt geworden iſt. Die Gewäſſer 
der aus dem Ufer getretenen Flüſſe nähern ſich bereits dem 
Golf von Mexiko. Sämtliche Straßen der Stadt Miville 
570 innerhalb 15 Minuten überſchwemmt. In dieſer 
Stadt find zehn Neger ums Leben gekommen. Die Zahl der 
3 hat ſich durch die neuen Dammbrüche auf 300 00% 
erhöht. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die Verſchlechterung der Handelsbilanz. 


In letzter Zeit herrſcht eine merkliche Beunruhigung in den 
Wirtſchaftskreiſen wegen der Verſchlechterung der Handelsbilanz. 
Nach amtlichen Meldungen iſt der Export im Monat April 
im Verhältnis zum Monat März um 9 Millionen Gold⸗ 
ztloty zurückgegangen. Die Verringerung des Exports 
betrifft hauptſächlich Lebensmittel, Holz und Metallwaren. 

Trotzdem eine amtliche Bekanntgabe der Handels- 
bilanz bis heute noch nicht vorliegt, muß man die Beunruhigung 
der Wirtſchaftskreiſe für durchaus berechtigt erachten; denn auch 
die halboffizielle „Ageneja Wſchodnia“ gibt eine Meldung wieder, 
die auf Informationen aus dem Handelsminiſte⸗ 
rium beruht, und die ankündigt, daß die Handelsbilanz für April 
paſſiv fein werde. Die genannte Agentur führt die Paſſivität 
hauptſächlich auf den notwendig gewordenen Getreide⸗ 
import zuritd. 


Die A.⸗G. Cegielſki in Poſen hat für das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäftsjahr einen Reingewinn von 125 365,10 Zt. zu vers 
zeichnen, der aber auf Beſchluß der kürzlich ſtattgefundenen 
Generalverſammlung zum Ausgleich der Unterbilanz 
des Jahres 1925 verwandt wird. Der Beſchäftigungsgrad 
des Werkes hat ſich erſt in der zweiten Hälfte 1926 infolge größerer 
Waggonbeſtellungen der polniſchen Eiſenbahnverwaltung gehoben. 
Am ſchwächſten war die Abteilır W den Bau von Maſchinen und 

äftigt. Die Lokomotiybauabtei⸗ 
Tung konnte aus mirtſchaftlichen Gründen erſt im Laufe des neuen 
Jahres vollendet werden und hat im 1. Quartal erſt ſieben Loko⸗ 
motiven fertiggeſtellt. Der Wert der Geſamtproduktion für 1926 
wird mit 16 775 542 31. angegeben, gegenüber einem Voranſchlag 
non 11 820 000 31. Die durchſchnittliche Belegſchaft betrug 2086 Ars 
beiter und 229 Angeſtellte. 8 
Die Waggonfſabrik in Oſtrowo iſt nach dem vor einigen Tagen 
nunmehr endgültig unterzeichneten Verkaufsvertrag in den Beſitz 
der polniſchen Regierung übergegangen und wird, wie ſchon früher 
erwähnt, in eine ſtaatliche Reparaturwerkſtätte um⸗ 
gewandelt werden. Die Aktien ⸗Geſellſchaft „Wagon“ bleibt 
weiter beſtehen und wird auch fernerhin den Neubau von 
Eiſenbahnwaggons vornehmen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 19. Mai auf 5.9351 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Jloty am 18. M Bukareſt: Ueberweiſung 18.45, 
zer nopis: ee 18,32, Bon Dan: Aeberweiung dit, 
Zürich: Ueberweiſung 58,12, Riga: Ueberweiſung 64,00, Mais 
land: Ueberweiſung 207, Drag: Ueberweiſung 376,5, Wien: 
Ueberweiſung 79,10, Neuyork: Ueberweisung 11,40, Berlin: 
bar 46,85—47,25, Ueberweisung Warſchau 47— 47,20, Poſen 47 
bis 47,25, Danzig: Ueberweiſung 57,60 —57,75, bar 57,70—57,85, 

Warſchauer Vörſe vom 18. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,90, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 
357,90, 358,80 — 357,00, Kopenhagen —.—, London 43,42, 43,53 
— 43,31, Neuyork 8,93, 8.95 — 8,91, Paris 35,00, 35,09 — 34,91, 
Prag 26,50, 26,56-- 26,44, Riga —,—, Schweiz 172,02, 172,45 — 171,59, 
Bere W Wien 125,80, 126,11 — 125,49, Italien 48,87, 

Amtliche Depiſennotierungen der Danz 
18. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —.— Gd., Neuyork —,.— Gd., Berlin —— Gd., —— 
Br., Warſchau 57,50 Gd. 57,75 Br. — Noten: London —.— Gd. 
—,— Br., Neuyork —.— God, 5,1447—5,1578 Br., Berlin -— Gd 


=. Br., Holland. 100 Gld. —,— Gd. —,— Br, Polen 57,70 Gd. 
Ts 
Berliner Devijenfnrfe, 


Offiz. [Fu In Reichsmark In Reichsmark 
— | „ia | ir Miet 
ſötze 9 Geld Brief | Geld Brief 
— | Buenos-Wires 1 Peſ. 1.783 1.787 1.788 | 1.787 
— | Ranada.. 1 Dollar 3 0 4.215 4,223 
5.85%, Japan.. . 1 Jen.] 2.003 | 2007 | 2.003 | 2.007 
— I Ronitantin.itrt.Bid.] 2218 | 2228 | 2218 2222 
4.5% ondon 1 Pfd. Strl. 20.47 20.51 20.47 20.51 
4% Neuvork. . 1 Dollar 4216 | 4.224 | 4216 4.224 
— [Riode JaneiroſMilr.] 0.498 | 0.505 0.488 0.500 
28% Apmfterdam 100 fel. 1088 | 100.00 | 10088 138.0 
8 * mſterdam . . 8 0 A N 

10% Athen Fl. 18800 608 8884 8808 
5.5 %% | Brüſſel⸗Ant. io Fre. 58.55 | 5867 | 58.59 | 88.87 
6,5%, Danzig . . 100 Guld.| 81.64 | 81.80 | 81.64 81.80 
7%, Selſingfors 100 fi. M.] 10.61 | 10,63 | 10.81 10.63 
2% Italien . 100 Lira] 23.09 | 23.13 | 23.09 | 23,13 
2 % Jugoflavien 100 Din. 2.41 7.424 | 7.410 | 7.424 
5% | Rovenhagen 100 Kr. 112.47 | 112,69 11247 112,69 
9% Liſſabon , 100 Eisc.] ‚21.50 | 21,54 | 2150 | 21.54 
4.5 % ] Osklo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108.73 | 109.01 | 108,73 | 109.01 
5 % Paris . . 100 Frc.] 16.50 | 1854 | 16.50 16.54 
5% Prag.. . 100 Kr.] 12.491 | 12,511 | 12,491 | 12,511 
8.5% [Schweiz . 100 Fre. 81.05 31.21 81.08 81.21 
10% Sofia.. 100 Leva] 3.043 | 3.053 3.047 3.053 
5% ][ Spanien . . 100 Peſ.] 73.933 74.07 73.93 74.07 
2% Stockholm, 100 Kr.] 112.73 | 112,95 112.73 | 112,95 

6% [Wien . . . 100 Kr.] 89.31 69.43 59,31 89.43. 
73.47 73.61 | 7347 | 73.61 


1 5 
6 % [Budapeſt .. Pengd 
6% Warſchau . 100 gl. 4710 
IKaird . 1 ago. — 
Züricher Börſe vom 18. Mai. 


Amtlich.) Warichau 58,12, 


Neunart_ 5,20, London 28.24. Paris 20,36, Wien 73,15, 
Prag 15,39, Italien 28,95, Belgien 72,22% Budapeſt 90,68, 


Börie vom 


Helſingfors 13,07, Sofig 3,75, Holland 207,9, Oslo 134,9, 
Kopenhagen 138.75, Stockholm 139,10, Spanien 91,02, Buenos 
Aires 220¼, Tokio —. Bukareſt 3.25, Athen 6,90, Berlin 123,22, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,73. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 31. do. kl. Scheine 8,88 3. 1 Pfd. Sterling 43,22 Zt, 
100 franz. Franken 34,81 3. 100 Schweizer Franken 171.25 J3f. 
100 deutſche Mark 210,58 IL, Danziger Gulden 172,06 31. öſterr, 
Schilling 125,24 34. tſchech. Krone 26,39 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 18. Maj. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und dproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 59,50. 
Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 95,00. 6proz. liſty zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 25,75—26,00. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 
(1000 M.) 10,25. Bank Przemyſloweow (1000 M.) 3,0. Bank 
Ziemian (1000 M.) 4,00. — Induſtrieaktien: Centr. Eför 
(100 31.) 7700. C. Hartwig (50 34.) 51,00. Herzſeld⸗Viktorius 
(50 31.) 56—57. Luban (1000 M.) 115,00. Dr. Roman May (1000 N 
88,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,20. Unja (12 82) 22,30. 
Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 1,25. Tendenz: etwas feſter. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
18. Mai. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zlotn): 
Weizen 56,00—59,00, Roggen 50,75--51,75, Weizenmehl (85% inkl. 
Säcke) 83,00—85,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 73,00, 
do. (65% inkl. Säcke) 74.40, Gerite_42,00—44,09, Braugerſte prima 
— bis, Hafer 43,50 — 44.50. Biltoriaerbien — bis —, Feld⸗ 
erbien — bis —, Sommerwicken 3200 34,00. Peluſchken 31.00 
bis 33,00, Gerradella —,— bis — ., Weizenkleie 34,25, Roggenkleie 
36,50 — 37,50, Ehlartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) — bis —, Fabrikkart. 
16pr03. —,—, blaue Lupinen 22.00 — 23,50, gelbe Lupinen 23,50 bis 
25,00. — Tendenz: nicht einheitlich. 8 

Getreide. Warſchau, 17. Mai. Notierungen der Getreide⸗ 
und Warenbörſe frei Ladeſtation für 100 Kg.: Poſener Einheits⸗ 
hafer 46,50, Leinſaat 95proz. 74,92. Richtpreiſe der Preisnotierungs⸗ 
kommiſſion frei Ladeſtation: Weizen 63, Roggen 52, Braugerſte 48, 
Mahlgerſte 46. Das Geſchäſt iſt nur klein. 

Getreide. Krakau, 17. Mai. Preiſe für Ware mittlerer 
Handelsgüte für 100 Kg. in Zloty ohne Gemeindelebensmittel⸗ 
ſtener: Engliſcher Weizen Baruſſo 62—63, roter und gelber In⸗ 
landsweizen 60-61, ungariſcher Weizen loko Orlow 6262,50, Ans 
landsdomänenroggen 68/69 54—55, Handelsroggen 59—54, Dos 
mänenhafer 45—46, Handelshafer 43—55. j 

Getreide. Lemberg, 17. Mai. An der Börſe werden Ges 
ſchäfte in Rogen und Hafer zu bisherigen Preiſen abgeſchloſſen. 
Schwächere Sorten waren vernachläſſigt und notieren weniger. 


Guter Weizen iſt beſonders vom Ausland ſtark angeboten. Auch 


rumäniſcher Mais iſt viel angeboten und hat im Preiſe nachge⸗ 
laſſen. Die Tendenz iſt leicht fallend. Notiert wurde: Domänen⸗ 
weizen 57½¼—58½, Sammelweizen 35,25—6,25, Roggen 675 Gr. 
49—50, 600 Gr. 47,75, Mahlgerſte 40½—41½, Hafer 442, rumä⸗ 
niſcher Mais 29,25—90,25, ungariſcher Mais 32,25. 

Getreide. Hamburg, 17. Mai. Notierungen für Aus⸗ 
landsgetreide, Cif Hamburg, in holl. Gulden für 100 Kg.: Weizen 
Manitoba II. 15,55, III. 13,20, Roſafe per Mai 14,95, Juni 15, 
Baruſſo per Mai 15,25, Juni 14,50, Hardwinter II. 14,80, Amber 
Durum 16,90, Roggen Weſtern Rye I. 13,10, II. 18, ſüdruſſiſcher 
13,30, Mais La Plata loko 8,25, donau⸗beßar. 8,50, Hafer White⸗ 
elipped II. 11,40, Unclipped Plata 10,50, Clipped Plata (51—52 Kg.) 
10,80, Weizenkleie (in Schilling für 1000 Kg.) Pollards 127,6, Bran 
125,6, Leinſaat La Plata per Mai 19½, Juni 19½. 


oggen 
Gerſte: 


do. gelb 16,00 17.50. Serradella neu 18 bis 24. Raps 
bis 16,00. Leinkuchen 19.80 — 19,90. Trockenſchnitzel 13,60 —13,89. Sau: 
ſchrot 19,80—20,30. Kartoffelflocken — bis — — Ten 

Weizen feiter, Roggen behauptet, Gerſte ruhig, Hafer ruhig, 
Mais ruhig. 


Eier. Warſchau, 17. Mai. Das hieſige Angebot reicht zur n 


Deckung des Bedarfes vollkommen aus. Die Zufuhren ſind jedoch 
nicht ſo ſtark, wie man im allgemeinen annehmen könnte, da die 


Produktion im Zuſammenhang mit den letzten kalten Tagen un⸗ 


verändert geblieben iſt. Die nunmehr eingetretene Witterungs⸗ 
beſſerung läßt annehmen, daß jetzt die Lage eine Beſſerung 
erfahren wird und die Preiſe ſinken werden. Loko Lager für eine 
Kiſte friſche Eier (1440 Stück) wird 180—185—175 31. notiert. Der 
Bedarf für den Export iſt ſehr groß. Die Preiſe behaupten ſich 
auf ihrem Stand von 80—85—90 Schilling fr. Grenzſtation. Im 
Kleinhandel werden Eier mit 19—15 Groſchen notiert. 


Materialienmarlt. 


Metalle und Metallwaren. Warſchau 
delshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreiſe in Ztoty für 
1 Kg.: Bankazinn 15,25, Hüttenblei 1,45, Zink 1,60, Antimon 8,25, 
Hitttenaluminium 5,60, Zinkblech Grundpreis 1,72, Kupferblech 
Grundpreis 4,50, Meſſingblech Grundpreis 3,70—4,20. 


Viehmarkt. 
lin (Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1169 Rinder (darunter 233 21357 297 Bullen, 639 Kübe 


e in Go 


gen. a 
. 5 Ufl. ältete Ken . 
8 Gan ER 3504 aeg wenn ſtete 192 


nährte jüngere und gut genährte ältere 35—46. Bullen: a) voll» 
fleiſchige, ene öchſten Schlachtwertes 56—58, b) voll- 
ge jüngere höchſten Schlachtwertes 53 —55, c) g genährte 


rte ältere 51—53, gering genährte 48—50, 
e und gut 14 e ältere 5 ö © g Omen 8-5 
eiſchige 1 145, c Ifteiiäige 
rd 3 60-61, b) vollfleiſchige 56—57, 
alder: a) Doppellender ſeinſter Mast milden el Matt 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide · 
malt —.—. tallmaſt b) m 


Du 


Sauen 53-56, — Ziegen: 2 
Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern glatt, ER und 
i Be. 


Schweinen ziemlich glatt. Halbjährige Lämmer über Not 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Mal in 
Krakau — 2,12 (2,06), Zawichoſt . 1,44 (1,49), Warſchau . 1,73 11,82), 
Plock + 1,62 (1,6%), Thorn + 2,09 (2,09), Fordon ＋ 2,17 (2,20, Cuſm 
+ 1,99 (3,08), Graudenz + 2.30 (2,95), Kurzebrat + 2.58 (2.64 
Montau 2.022,12; Piekel + 2,02 2,14, Dirichau + 2,02 (2,14 
Einlage + 2.36 (2,38), Schiewenhorſt -+- 2,50 12,56) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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. eee G. Starke: verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſſe (3. 3. ber 
Arlgubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. Heypke: ſür Anzeigen und Reklamen: E. Rrans 


godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., 


ſämtlich in Bromberg. 


. dd yd d 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 99. 


au, 17. Mai. Das San- 


Tap. Weajemnyeh Übezpieczen 56 Pomnan, ulica Ponztoma nr. 10 


a \ MOTTO TERN DAS a N ere ANTENNEN: 


(Feuer und Hagel) Telefon 32. 25 


auch i. kleiner. Betr. geg. 
gute Sicherh. u. bei gut. 
Verzinſ. z. leih. geſucht. 


Offerten unt. O. 3646an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Für meine 


Mahl mühle 


bei Inowroclaw (ca. 

200 Ztr. tägliche Ver⸗ 

mahlung) die Tag und 

Nacht im Betriebe iſt, 
uche 


Kompagnon 
mit ca. 25 — 30 000 21. 
Offert. erbitte unt. S. 
6915 an die Git. d. Ztg. 


Seilhaber(in) 


ſtill oder tätig, für ein 
Metall- gebr. W s 
Abrälle- Handlung « 

ſucht von einem te 2 
geb. Maſchinen bauer u. 
Kaufmann mit etwas 
Kapital u. Maſchinen⸗ 
Bau Werkitatteinrichtg. 
Gut eingef. bei d. Be⸗ 
hörden. Beet belieb, 


W 303. 
ulica an 72, 
richten. 


7112 


SN 


versichert gegen Hagelschäden. 


Die Gesellschaft „SNOP“ bietet die vorieilhaftesten Bedingungen, weil sie besonders das Korn und besonders das Stroh 
versichert, im Falle eines Hagelschadens zahlt sie die Entschädigung für den Kornausfall ohne jeden Abzug für das Siroh. 


Die Netto - Beiträge sind für das Jahr 1927 in manchen Kreisen bedeutend erniedrigt worden. 


Für sechsjährige Versicherungen werden 6% Rabaff gewährf. —:— Höchste Rabaffe für hagelfreie Jahre! 
Besondere Vergünstigungen für die Mitglieder der Wesfpolnischen Landwirfschaftlichen Gesellschaft. 


Während 24 Jahre. ihrer Existenz hat: die Gesellschaft „Snop‘ niemals Nachzahlungen eingeforderi. 


Bequeme Zahlungsbedingungen der Versicherungsbeifräge. 


50 meinem Laden 


m. Einricht., nebſt groß. 
Lagerraum. Telef. ‚Ein: 
fahrt (ohne Maren) 


ſuche Teilhaber 


o. übern, Kommiſſions⸗ 
waren evtl. als 
niederlg. Nat. Nebenſ. 
Eil. Off. unt. S. 3816 an 
d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Dame, 22 J. ſucht mit 
ſol., tücht. Ubrmacher, 
dunkel, 26—35 J. alt. 
welcher in ein Gold⸗ 

warengeſchäft 


luheirgten 


kann, in Briefwechſel zu 
treten. Off., möglichſt m. 
Bild, unter M. 3796 an 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg.| 4 


Beſſere, tüchtige Witwe 


wünſchtbebensbund 


m. älter. Witwer. Off. 
u. R. 3815 a. d. G. d. Z. 


Für meine Verwandte, 
8 evangel. vermögend, 
gebild., ſuche ebenſolch. 
Herrn, in ſich Poſition, 
nicht Unt. 35 J. alt, als 


Lebensgefährten 


Nicht anonym. Meldg. 
unter U. 7131 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Suche für meinen Bruder, 


BEE Oberinipeltor BE 


Optant, 29 J. evg. ſtrebſam, folide, 10000 R.-M. 
Vermögen und Erbe eines größeren Geſchäfts⸗ 


hauſes in Pommerellen, 
Re gebildeten Dame aus 


die Bekanntſchaft 
gutem Haufe 


zwecks Heirat mit entſprechendem Barvermög. 
zum gemeinſamen Ankauf eines A in Oſtpr. 


Off. unt. V. 7132 an die Geſchäfts 


Rechnungsführer 
in erſter Saatzuchtwirt⸗ 
ſchaft tätig, ſelbſtändiger, 


27 3, alt, ledig, ſeit 3 


g Mee 
Stellung als 48 
oder 


bimiſch ein Korre⸗ 


ſpondent in gi 8 75 


Poſen o 
Speicherau 
. 9855 Bei a. 


Ka, poczta ed 


Nel. m lot 


poln. L. Jae dtſch. 


Nat., 40 J. alt, verheir., 


1 Kind, mit 14⸗j. Praxis, 
5 = aut hieſ. 2700 al 
e tä 
= Lungen. Stel 
3.1. Juli od. 1. itob, 27 
Dauerſtellung 
bei beſcheid. Anſprüch. 


J. Henfer, Majorat u. Krankenkaſſen⸗An⸗ wünſcht 
Siezupliny, p. Gralewo, gelegenheiten beſtens F. 7021 an d. Geſchſt. 
7080 vertraut. Gute Zeug⸗dieſer geitung. 


Pomorze. 
Evangeliſcher 


Nechnungsführer 


beider Landesſprachen 
in Wort und Schrift 
mächtig, ſucht f ae 
als ſolcher auf größ. 
Begüterung, wo evtl, 
ſpätere Verheiratung ® 
möglich ift. Angebote 
unter S. 7123 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Erfahr., verh. 
Brennerei⸗ 
Verwalter 


gelernter 
welcher a 
ausführt, poln. ſprech., 
mit elektr. Anlage, 
Flockentrocknerei und 
amtl. Mezußhr vertr. iſt, 


Monteur, J 


280. 
Suche Stellung als 


Inſpeltor oder 
Nechnu ngsfährer i 


gr 55 NR 
927. Bin 33 3: 
alt, Be 14 2 Praxis, 
uche d. poln. Sprache i. Wort 
u. Schrift rg! mit 
ſämtl. vork. Arb. ſowie 
Amts-, Gutsvorſteher⸗ 


niſſe und Referenzen 
ſtehen zur Seite. 
Meld. unt. K. 6769 a. 
sl: d. Ztg. erb. 
o kann 


Feeſchergeſehe 


Ai ſofort Beſchäfti⸗ 

ung finden? Gefl. 
Sete unk R. 1 
die Geſchütsſt. d. Zeitg. 
Cbauften ö 15 

Chauffeur ſu au 
2—3 Wochen e 
tigung. Erteile Fahr⸗ 
ichule, ac 
Eilofferten u. W. 3833 a. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
3: gebildet., ebangl. 
Mädchen ſucht v. of. 
od. ſpäter Stellung als 


‚Saustanier. | 


weig⸗ 


„kinder. iſt, v. foal. oder 


alb. bie Gch en d. Zeitg. 


Soll Ihr. Schornstein 


ſtändigen Leitung eines Fahrrad⸗Engros⸗ 
geſchäfts tüchtigen 


W — Wir fuchen per ſofort oder jpäter zur ſelb⸗ 
. — Geſchäſtsführer 


wieder rauchen 


Gr 
und Ihr Verdienst 
sich heben 


der a Sprache in Wort und Schrift 
mächtig. Kaution erforderlich. 
Nur Herren mit la Referenzen, welche nach⸗ 
weisbar daes n 1 mit Erfolg bereits 
bekleidet haben, wollen ſich ſchriftlich bewerben 
unter Einſendung eines ausführlichen Lebens⸗ 
laufes nebſt Lichtbild ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter M. 7085 an die elan 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gewandter, ſelbſtändig arbeitender 


Buchhalterin): 


mit ſchöner Handſchrift, firm in dopp. Nuch⸗ 


N Schrift beherrſchend 


Dann bestellen Sie 


Ihre Werbe drucksachen 
bei uns und Sie haben 


sicheren Erfoig! 


Um 
A. DITTMANN Bs. 


BYDGOSZCZ 


Tüchtige evangeliſche oynfolge 

Wirtſchafterin machung mein. jetzigen. 
Beſitzertocht ſucht v. gl. ſuche zum 1. Juli d. Is 
od. ſpät. Stellung in gr. nachweisl. 
Landhaush. Off. a gebildeten, unverheir., 
U. 3825 a. d. Gſt. d 3 evangeliſchen 


Ein junges, evangel. 

Mädch. Jucht 0 eamten 

e e ſehr der nach allgem. oegeb. 
7 2 Dep: ſelbſtändig 

wiriſchaften kann. Ge⸗ 

haltsanſprüche, Zeug⸗ 

nisabſchriften einſend. 


Ehlert. 
tze Ritter ut Mern bei 
Zeugniße E Drzyelm, pw. Swiece ( 
Offerten unt. O. Pomorze. 7024 
unverh., 


ahrener 


Brenner 


vertraut mit Meßuhr 
der ſeine Tüchtigkeit 
durch Zeuan. nachweis. 
und Reparaturen aller 


1.6. Off. unt. G. 3771 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Suche vom 1. 


3803 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. une 


dc 5 en U. Lande 
k 


d wen b sitellg. 
im ſtädt. Haushalt,. am 
liebſten Bndg.-Torum. 
e e 


en ade. 


Wort und Schrift erw. 


= ler gi ialnalaeı niſſe unt. 


Eu oder ſt. d. Z.erb. 
e e lich] Suche für meine 8 To.- 


leichzeitig in der Wirt⸗ Kund u. Handelsmühle 
15 art alebitben kann. 2 ichtig., ſolid., 


"| arbeitsfrend., ehrlich. 
e d une evgl. unverheir. 7040 


Expedienten 


der auch d. Büroarbeit. 
Jung e Frau erledigt und perfekt im 
1243 N alt, Ne 19 Polniſchen in Wort u. 
ſucht Stellung Sqchrift it. Lebenslau uf 
von ſoſort oder 1. 7, S evt 
am liebſten bei allein: | Bild. Gehaltsanſpr. bei 
ſtehendem Herrn, zur ſr. 882 5 8 


Führung d. Haushalts. 
Angevog 75 J. 7072 Mahl- Sun Scgelde⸗ 
mühle, Kobylin. 


an 10 Geſchſt. d. Itg. 
— pow. Krotoszyn. 
80 Ste N. ai Tampiefiug- 
PR read N. 3797 a. meiſter 
gel. Handwerk. tüch⸗ 
tig, energ.. nüchtern, 
fof. für dauernd geſ. 
Bracia Lohrke, 
Sheimza (Fom. , 
fabryka maszyn. 
Telefon 6. LD 


1 
wa es Waſchſrau 
Anna Döpner, 
Aujawsla 92. >! 


Ein perfeſter 5001 7041 


Selbſtändig⸗ 


1 


haltung, insbeſ. Führung des amerik. Jour⸗ 
nals, poln. und deutſche Sprache in Wort u. 
von ſofort geſucht. 

Bewerb. in deulſch. Sprache mit Angaben 


1 über bish. Tätigkeit, perſ. Verhältn., Gehalts⸗ 
= lanipr, und Beifügung von Zeugnisabſchriften 


die nicht zuxückgeſandt werden, unter P. 7 
an die Geſchäftsſtelle dieſer — erbeten, 


ede 


der deutſchen u. polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig, Chriſt, für 
ſeriöſe Firma der 


Lebensmittel⸗Branche 


(Markenartikel) 


geſucht. 


Angebote mit e 
und Lebenslauf unter T. 7124 a 
die Geſchäftsſtelle dieſer Jeftung 


; } 


aus der 95 0 „Manche 


für die Verſand⸗Abteilun 217 per ſofort Hebel 5 für 


Offerten mit Zeugnis⸗Abſchriften u. Gehalts⸗ 
Anſpr. u. L. 7083 an die Geſchſt. d. Ztg. erb. 


in größeres Sägewerk mit Wald⸗ 

ger äft ſucht zum jofortigen Antritt ein 

res, mit allen vorkommenden Kon⸗ 
torarbeiten vertrautes 


Kontokfräulein 


Wohnun iſt auf dem Werk vorhanden, 
für Bekö 1 iſt geſorgt. Das Werk 
2 6 > von ener Provinzſtadt ab⸗ 
gele Lebereſchung der poln. und 
deut K.Evrobde in Wort und Schrift 
1 hung: Offerten mit rg 

7116 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Geſ. en aut geſchult. 
1 ine, ca. 28— 30 J. 


Sütthergeiellen 84 


die Macher in Braue⸗ alt, 
Stnateb; f. Handels⸗ 
seien aa aa PT: 5 1 Offert. nebſt 


Biowar X untorsztyn, ee u. Ge⸗ 


Its ford. b. fr. Stat. u. 
Tow. Akc. Grudziadr. F. ge. Gſchſt.d. Zig. 


Schoforapenichif Suche evangeliſche 


Fei inge, Ulber 


ſpäter kräftige 
Lehrlinge, j. meine beiden Töchter 
nicht unter 15. Jahren, 2 

poln. Sprache erfordl. im 2. Schuljahre. 
Sch rijtlich. Bewerbung 
Ant. Peifügung näterl, 
Einverſtändn. m. ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebens⸗ 
lauf unter S. 7029 an 
die die Geihäftstt, t. d. Itg. 


Soso. Arei 
Pommer 5 15 


Schneiderin 


f. eee ee Na 
„Model 826 
Ur. E. E. Warmifstieno 10 10 


BO bichr., 


I, Relig., poln. 


greifen v. Retelhodt ge 


Suche zum 1. Juni 


Stüße od, Birtin 


die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Se bige 
muß perfekt kochen, 
einmachen, das Feder⸗ 
vieh beſorgen, plätten, 
nähen und mit einem 
Mädeſen die Gartens 
arbeit machen. Zeug» 
niſſe u. Gehaltsanſpr. 
ſenden. 
Frau Erna Hacker. 
Wielki Gare 119 


Berfelie Woch 
. tubenmädehen 


per 1. 8. geſucht. Perſ. 
Vorſtellung im Büro 
Jagiellonska 45. 


Ev., anitänd,, fauberes 


Sfuhenmünden 


mit etw. Nähkenntn., 
zum 1. 6. oder 15. 7. 
geſucht. Offerten mit 


7 Zeugniſſen und Bild an 


Frau Richter, 7092 
Sedsiniec (Richtershof 
b. Wuſoka, p. Wyrzysk. 

um 1. Juni evtl. ſpät. 

Alter, etfahr. evanael. 
Stubenmädchen mit|250 
aut. Zeugu. für g 


8 roßz. 
Landhaushalt geflickt. 
Angeb. unt. J. 3779 an tiſche 25. e e e Richt 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Suche zum 1. 7. N 


übtes 


Sfubenmäddhen = 


mit langjährig. Zeug⸗ 


niſſen für Gutshaus⸗ 


halt. Angeb. m. Zeugn.⸗ 
Geh. ⸗Anſpr., 
Lebenslf. ſofort an 
Rodenader, Celbowo, 
p. Buck, Pommerellen. 
Suche z. 1. Juni 1 05 
as 10 ord 


Sunsmdhen. 


Haus, Küche Garten u. 
drei kl. Kinder ſind treu 


zu verſehen. Off. mit T 
Zeugnisabſchr. an 3792 


Jung. Mann 


au 
Jordon. 
Dow. Bydgoszcz. 


Sauberes Mädchen 


Tag geſucht. 
Frau Marie Eberhardt, 
210 Sw. Troicu 31. 
Tücht. Mädchen, das 
auch kinderlieb iſt, 7 
1. Juni ge ſucht. 
Sworcowa 18 d, 12 — 
Suche zum 1. Juli ein 
tüchtiges 


Hausmädchen 


7115 


9353357939332959339988 


Öne0202090000000@0080000000R000-000000 οοο οοοοοοο IRRE DER" 


Großer Glasſchrank 


neu, 


unter Angabe der Maſſe, 


für Kon ektgeſchäft, lieber breit als hoch. 


Farbe etc. und 


Büro: Einrichtung 


für Privatkontor, tadellos, 


kaufen geſucht. Off. u. 


Kieſern⸗ 


mit Angaben zu 
T. 7030 an d. Gſt. d. Z. 


Moben 


J. Klaſſe, trocken. a Rm 11,— Joty verk au 
waggonweiſe 


Rentamt duromecio, y. Shane. 


Verkaufe "TEE 
einjährigen, deutſchen 


Scheſerhund 


weil überzählig. Preis 
80 2, ſcharf u. wachſam. 


Reimann, Malki, 

vow. Brodnica. 7044 
Allerbeſte Gelegen⸗ 
'Heitseinfänfe guter 


Hebrauchs⸗ Möbel“ drinne we 
auchEintauſch geſtattet. 


Schlafs. 475, 7 475, 
8 475, Büfetts 


135. Schreibtiſche 65, 
Bürotiſche 25, Auszieh- 


Bücherichränte 65, ka 


42, große 65, 85, Näh⸗ 
maſchinen 85, Teppiche 
5 ar 65, Vertikos 
2 Sofa 55, Chaiſe⸗ 
longue 45, Bettitelle 18, 

8. e 48 
te, 102 "Mad: 
aloe Ktachttiiche, Zier⸗ 
tiſche, Nähtiſche, Eimer⸗ 
ſpinde, Kommod. Flur⸗ 
garberobe, Spiegel, 
en Gondeln, 
Kldſchr., R.-Bettit. 
58 Stand⸗ 
uhr, Dezima Image, 
Damen⸗ Fahrrad verk. 


Ngle, Jagna 9, 


Hinterhaus. ptr. 1. 
inut. v. Bahnhof. 


Perkaufe Paletot 


Pfarrer Nuten, (Covercoat) vollftänd. 


neu, auf Seide gearb. 
3835 Garbary 32. 


7 


1 Präziſions⸗ 
Gänlen: 
Vohrmaſchine 


(Orig 1 ae) bis 
25 m Boh rung, 1 
a5 Oerten an, we 
„ Dworcowa 
E „Bohrmaſchine“. 


das im Waſchen und Preiswert abzugeben: 


Kochen bewandert ist Blaſebalg. 


Frau D. Rescin 
Mein vom. Kar d 


orm u Farbe. e ee 
ier iſt Herdbuchbulle a. 
ſehr milchreich. Herde. 


Hermann Bartel,ası2 


Sonne, pw. Cheimnp. 


prima Fuchtbulle 


hat abzugeben Luz. 
Aſtaszewo, Podobo⸗ 


wice, pow. Znin. 370: 


Hochtr. Sterle 


verkauft 
Stutzle, W. Lubien 
v. Grudziadz. 


Früchmilchd., Schaf⸗ 
ziegen, a. m. Lämmer, 
ver ns 


farbige 


fl fer- 


Lochviadlg 
dr, Lochplatte 
8 oſſerwerk⸗ 


Benz, 45 P. S., 3 Cy⸗ 
linder, 1 Jahr im 
Betriebe, ſo gut wie 
neu, wegen Anſchaffg. 
eines en Motors 
billig zu verkaufen. 
Derſelbe kann noch im 
Betriebe beſicht. werd. 
Anfragen ſind zu rich⸗ 
ten unter U. 7031 an 


1 Starter, neuer 


Arhbeitswagen 


(2zöllig) mit Kaſten, 


Nucerska 3ſteht zum Verkauf. 3sꝛ0 an 
384 nl, Stawowa 25. Wilezat, Stawowa 25. Snladeckich 21. 21. 


Anden 


Beoher, 
heller 


Dogcart 


ver⸗ 
kaufe 
2 eiskiego . 


2 Kluppen 


für Gewindeſchneid. zu 
verk. Kraſinskiego 6. 
part., rechts. 3813 


60-65 Str. 3795 


gelbe gallupſnen 
W 


Prima weiße 


Meidenitör 


Ihwad, mittel u. Hark 
uft ladungsweiſe M. 
auch kleinere Poſten au 
den höchſten eg 


abrit, 
drtrande e Den . 5 


Möbl. Zimm. u. Kucheg. 
vrm. e ot 
1 Tr., rechts 2. Tr. Be⸗ 


ſichtigung 3 Uhr. 881 


Möbl. Zimmer 


ſep. Eingang, zu verm. 
Nowodworska 21, I. I. 


Möbl Zim. ab 1.6. 3. vm. 
sen, Pomorska 3, hpt.. x. 


wu” % 
4Zimmer-Wohnung 
nebſt Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Badegelegenh. v. 
ſofort abzuged. Möbel 
ind z. übernehm. Näh. 
in d. Geſchſt. d. Zig. 3822 
Suche 3-5 - Zimmer⸗ 
wohnung, nur vom 
Hauswirt. Warde, 
Cheiminsta 14 (Dfole), 
3793 


Kleine, beſcheidene 
Wohnnng 


geſucht. Angeb. an den 
Verband deutſcher 

Handwerker in Polen, 
Pomorska 67. 7087 

Eine Schmiede 
werkſtätte 

zu vm., auch f. Schloſſer 

u. Tiſchler eeignet. 321 
Ki. Skorupti 94. 


Laden 


mit groß. Schaufenſt., 

paſſ. für Manufakturw. 
oder ähnliche Branch., 
ſofort zu vermieten. 121 


ath. 
Choinice. Bombrse. 
mit od. ohne 
Laden Einrichtung, 
Plac Piaſtowski, mit 


klein. Wohnung, Telef. 
od. Lagerräum., Eins 


208 die Geihäftsit. d. Ita. fahrt, preisw. z. verkauf. 


od. z. verpacht. evtl. um⸗ 
zutauſch. a. and. Objekte 
unter günſt. Zahlungs⸗ 
e Eil. Off. 

Bartkiewicz, 
8817 


nabſt 3 anſtoßenden Räumen und großem 


Schaufenſter, in beſter Verkehrslage einer 
größeren Kreisſtadt und für jeden größeren 
Geſchäftsbetrieh er ignet, bald preiswert zu 
Lehmann jr., vermieten. Gefl. erten unter R. 6912 
die Geſchafto elle dieſer Zeitung. 


ſowie höchſte Ausbeute Scheut ſich vor keiner 
erzielt, ſucht 3. 1. 7. 27 Arbeit. Näh- u. Koch⸗ 
od. ipät, Dauerſtellung. kenntniſſe 1 
Gefl. Off. erb. u. 8 7047 Offerten unt. D. 7 

an die Geſchſt. 8. Itg.Jan die Bit, dieſer Ztg. 


Aae 01 Feuerſchmied Hillen einge 


Möbelpolier f. feine Kutſchwagen geſ. 114—15 Jahre alt, ſucht 
064 ſtellt für dauernd ein 1 BEN ‚|görheret Bauerwald. 
Dolina 24, Sperling, Narto. Tel, p. Wiecbork, 7075 


Sausftmeiberin Zpelghühge 


ganz perf. i. Knabenan⸗ hat abzugeben 
zügen, jof. geſ. Meldg. von 
Geſch. Grodzka 24. aso Matyld zin, p. Mrocza. 


= 


